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Aloisi verläßt die Ratssitzung
Massiver Angriff Litwinows gegen Italien . Ein Ausweg noch nicht erkennbar .

r'

ff Weder Theatercoup noch endgültiger Bruch

Fernsprecher ^ ammel -Nr . 59631 .
Berliner Büro : Berlin »Wilmersdorf .Geschäftszeit : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends ,

außer Sonn - und Feiertags .

Anzeigenpreise : Ein Millimeter Höh « der 22 Millimeter breiten Spalte im Anzeig - nt -il Gründ -

preis 6 Rpf ., der 85 Millimeter breiten Spalte im Tertteil 45 Rpf -, sonst laut Preisliste 91t . 4,
Nachlatzstaffel C. — Für die Aufnahme von Anzeigen an bestimmten Tagen und Plätzen
wird keine Gewähr übernommen . - Schluß der Anzeigen - Annahme 10 Uhr vormittags .
Größere Anzeigen müssen spätestens einen Tag vor dem Erschemungstage aufgegeben werden .

Das weitere Verhalten Italiens
im Bölkerbundsrat .

Rom , 5 . Sept . In hiesigen politischen Kreisen wird er¬
klärt , die Geste des italienischen Vertreters in der Ratssitzung
am Donnerstag könne , so sensationell sie auch wirken möge ,
im Hinblick auf die Erklärungen Aloisi s vom Mittwoch kaum
noch überraschen . Der Führer der italienischen Abordnung
habe bereits am Mittwoch mit aller Deutlichkeit der Welt zu
verstehen gegeben , datz für Italien eine Erörterung
seines Streitfalles unter gleichberechtigter
Teilnahme Abessiniens nicht möglich sei . Das

Vorgehen des italienischen Vertreters am Donnerstag sei

den Sitzungssaal der außerordentlichen Versammlung ,
nachdem diese das japanische Vorgehen in der

Mandschurei mit überwältigender Mehrheit verurteilt

hatte . Einen Monat später trat Japan offiziell aus
dem Völkerbund aus . Die italienische Delegation hat
freilich gestern abend erklären lassen , daß ihre Haltung
während der Ratssitzung nicht als die Ankündigung
eines etwaigen Austritts Italiens aus dem
Völkerbund aufzufassen sei . Recht bemerkenswert

ist schließlich noch eine Meldung aus London über die

englische Ministerbesprechung , die gestern
stattfand und der ein Bericht Edens Vorgelegen
haben soll , in dem festgestellt würde , daß Frankreich
jetzt entschlossen sei , in jeder Hinsicht Englands
Haltung in Eens zu unterstützen , auch in der

Frage einer eventuellen Anwendung von Sanktionen .
In Londoner politischen Kreisen wird dabei , wie man
hört , der Ansicht Ausdruck gegeben , daß Mussolini bis¬

her noch von dem Irrtum befangen gewesen sei , daß
Großbritannien nur bluffe und daß Frankreich sich nur

halben Herzens an dem englischen Vorgehen beteiligen
werde . England habe aber Frankreich davon über¬

zeugen können , daß es ihm mit seiner Haltung
und nicht zuletzt mit seinen militärischen
Vorbereitungen bitter ernst sei .

Frankreichs Ostbefestigungen unangreifbar
Feststellungen des sowjetrufsischen Generalstabschefs .

Bezugspreise : Für eine Bezugszeit von 2 Wochen 94 Rpf ., für einen Monat RM . 2.—, ein -
fchlietzllch Traglohn . Durch die Post bezogen RM . 2.35, zuzüglich 42 Rpf . Bestellgeld , Einzel -
nummern 10 Rpf . — Bezugsdestellungen nehmen an : der Verlag , die Ausgabestellen , die
Träger und alle Postanstalten . — In Fällen höherer Gewalt oder Betriebsstörungen haben die
Bezieher keinen Anspruch auf Lieferung des Blattes oder auf Rückzahlung des Bezugspreises .

Verbindung mit dem eindrucksvollen Straßen¬

netz , das eine bedeutende Elastizität und Mannigfaltigkeit

der Bewegung innerhalb der Vefestigungszone ermögliche .

General Ssedjakin schloß auf Grund eingehendem Studium

der französischen Ostbefestigungen seine militärfach¬

männischen Betrachtungen mit der Schlußfolgerung : „ Ein

Befestigungssystem dieser Art macht bei dem gegenwärtigen

Stand der Kriegstechnik dieses Gebiet unangreif -

b a r .
“

demnach nur eine logische Folge der am Mittwoch von Aloisi
dargelegten italienischen Auffassung . Nach diesen Erklä¬
rungen könne das Verlassen des Rätstisches weder als
ein Theatercoup noch etwa bereits als ein
endgültiger Bruch Italiens mit dem Völkerbund be¬
trachtet werden . Der italienische Ratsvertrster , der am
Donnerstag zur Entgegennahme der Bemerkungen und
etwaigen Ratschläge anderer Ratsmitglieder der Sitzung als
Beobachter beigewohnt habe , werde auch weiterhin an den
Ratssitzungen teilnehmen , sogar in Anwesenheit eines abessi¬
nischen Vertreters , werde aber jedesmal wieder den Rat - tifch
verlassen , wenn der abessinische Vertreter sich an der Aus - ,
spräche beteilige .

Englische Riistungsmastnahmen in Ägypten .

Mailand , 6 . Sept . ( Eig . Drabtmeldung .) „ Eazetta del

Popolo
"

berichtet aus Alexandria in Ägypten , in gut unter¬

richteten Kreisen verlaute , daß mit dem englischen Schiff

„ Cecilian Prince
" 70 Militärflugzeuge für die

englische Luftflotte in Ägypten ange¬
kommen seien , die sofort nach dem Flugplatz Abukir be¬

fördert und dort von 2 0 0 Ingenieuren zusammenge¬

stellt worden seien . Mit dem gleichen Transport sollen auch

zahlreiche Soldaten und Munition sowie Kraftfahrzeuge an¬

gekommen sein , die ebenso für asphaltierte Straßen als anch

für die Wüste geeignet seien . Zwischen den englischen Mili¬

tärbehörden und den Zollbehörden von Alexandria seien

Verhandlungen im Gange , die die Überlassung von Maga¬

zinen für englische Munitions - und Waffenlager zum Ziele

haben sollen .

Grohkreuz der Ehrenlegion
Badoglio überreicht .

Paris , 5 . Sept . Auf dem Kriegsfriedhof von Vligny
fand am ^Donnerstag bei den großen Manövern von
motorisierten Einheiten in der Champagne eine
französisch - italienische Feier statt , in deren Verlauf der fran -

S
Generalissimus Gamelin dem italienischen Marschall

lio das Großkreuz ter Ehrenlegion überreichte .

Völlige Einigung zwischen England
und Frankreich ?

as . Berlin , 6 . Sept . ( Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung . ) Der Verlauf der -gestrigen Ratssitzung hat
allgemein Überraschung hervorgerufen ,
vor allem wegen des scharfen Vorstoßes
Litwinows gegen Italien , nachdem er vorher
bei den Bemühungen , einen Schlichtungsausschuß zu -

standezubringen , erklärt hatte , Sowjetrußland sei in
-der abessinischen Frage nicht interessiert . Die Lage in

Genf war freilich schon dadurch verschärft worden ,
daß die italienische Delegation ihrer Denkschrift gegen
Abessinien Bilder beigefügt hatte , di -e schlimme Greuel
in Abessinien darstellen . Damit hatte die italienische
Delegation zweifellos einen gewissen moralischen Vor¬
sprung gewonnen . Für das Verfahren im Rat ist das

freilich nicht ausschlaggebend . Der juristische Berater
der abessinischen Delegation , der französische Professor
Jöze , hat sich in seiner ebenfalls recht scharfen
Rede auf den Artikel 15 , Absatz 3 , der Völkerbunds¬

satzung berufen . Di -ese Vorschrift bestimmt , -daß der
Rat verpflichtet ist , sich um die Schlichtung einer Streit¬

frage zu bemühen , die zwischen Bundesmitgliedern
entstanden ist , und die von einer der streitenden Par¬
teien zur Untersuchung vorgelegt wird . Wenn die

italienischen Vertreter bei der Rede des Professors Jöze
den Saal verlassen haben , so taten sie das , weil sie , ent¬

sprechend ihrem Verlangen , Abessinien die Mitglied¬
schaft abzuerkennen , dem abessinischen Ver¬
treter die gleichberechtigte Stellung im
Rat überhaupt aberkennen wollen . Die

Vertagung des Rates ohne Festsetzung eines neuen

Sitzungstermins bedeutet praktisch ,
-daß zunächst ein

Ausweg noch nicht erkennbar ist , und daß
man ihn erst im kleinen vertrauten Kreise suchen will .
Dabei besteht das technische Hindernis , daß man sich

auch über die Zusammensetzung eines Schlichtungsaus¬
schusses noch nicht einigen konnte , weil die italienische

Delegation England und Frankreich im Falle
Abessinien als interessiert betrachtet ,
und nach der Völkerbundssatzun -g keine der interessierten

Parteien in einem solchen Ausschuß vertreten sein darf .

^ Heute ist vielleicht auch eine Erinnerung an den

2 4 . Februar 1933 aktuell . An diesem Tage verließ
die j a p a n i s ch e Völkerbundsabordnung demonstrativ

Das Problem
des

„
autoritären Preises "

.

Di « führenden Männer ter Reichsregierung , der deut¬

schen Wirtschaft , der Arbeitsfront , des Reichsnährstandes
ufw . haben wiederholt betont , datz die Preise , vor allem der

wichtigen Volksnahrungsmittel , nicht steigen dürfen . Diese
Erklärungen , die wir mit Recht als Versprechen auffassen ,
sind gchalten worden . Der Brotpreis ist nicht gestiegen , alle

Teigwaren haben ihren Preis gchalten , Butter und Marga¬
rine sind nicht teurer geworden , ebenso ter Zucker nicht , ter

Kartosfelpreis wurde sogar gesenkt . In die Höhe , geklettert
sind lediglich die Fleisch -, Wurst - und die Eierpreise , je nach
den örtlichen Verhältnissen um 10 , 15 und sogar 20 % . Diese
Preise müssen jetzt auf den Stand von Ente März 1935

zurückgeführt werden .
Die Tatsache , daß für die Mehrzahl ter wichtigsten

Volksnahrungsmittel , die bis zu 6-0 und 70 v . H . ter Gesamt¬
nahrung ausmachen , die Preise festgehalten worden sind , ist
ter beste Beweis für die Notwendigkeit ter Marktord¬

nung . Die Kritik an ter Marktordnung , die zentral in das

gesamte Versorgungs - und Ernährungsproblem des deutschen
Volkes eingreift , ist überflüssig und unfruchtbar . Denn es

ist doch offensichtlich , daß nicht nur dem Bauern der gerechte
Preis für seine Erzeugnisse gesichert wird , sondern daß vor
allem der Verbraucher geschützt ist , weil die Spekulation
fast ganz ausgeschaltet werden konnte .

Jeder , ter auch nur das kleine ABC . der , Volkswict -

schaftslehre kennt , weiß , daß es nicht leicht ist , die Preise zu
dekretieren . Der „autoritäre Preis

“
, der von eben

bestimmte und ausgerichtete Preis , kann auf die Dauer
immer nur dann gehalten werten , rpenn die Markt - und

Versorgungslage in Ordnung ist . Tritt auf irgend einem

wesentlichen Gebiet der Volksernährung ein Mangel ein , so
entfaltet sich leicht die Tendenz zur Preissteigerung ; oder
ater — wir kennen diese Erscheinung aus ter Kriegswirt¬
schaft — die Ware verschwindet und nimmt ihren Weg durch

- den Schleichhandel .
Die Voraussetzung für eine geregelte Marktordnung und

damit für das Festhalten des Preises ist die Vorrats¬

bildung die den Ausgleich örtlicher Spannungen ermög¬
licht . So ist es z. B . dank der zentralen Zusammensassnnz
der deutschen Getreidevorräte in den Santen der Reichs -

getr -eidestelle restlos gelungen , alle Manipulationen aut dem
Geireitemarkt auszuschalten , jeden Bedarf restlos zu decken
und die Preise zu halten — und dies in einer Zeit , in der
eine willkürliche und schrankenlose Getreideeinfuhr infolge
unserer Devisenlagen nicht möglich ist . Der Spekulation
bleibt in diesem System ter autoritär geleiteten Marktord¬

nung nur ein ganz kleiner Spielraum . Es ist selbstverständ¬
lich nicht möglich , hinter jedes Scheunentor oder auf den
Speicher jedes Lagerhauses zu leuchten , um den letzten Sack

zu erfassen . Aber di « alte liberalistische Rechnung , daß am
Ente doch das freie Spiel der Kräfte und das Angebot und
die Nachfrage den Preis bestimmen , gilt im nationalsozia¬
listischen Staate nur noch mit sehr starken Einschränkungen .

Ein Beispiel : Im Vorjahre war die Haferernte knapp .
Es kam aber noch erheblich weniger Hafer auf den Markt ,
als die Schätzungen betrugen . Ein Teil des Fehlbedarfes
mutzte aus dem Auslande eingeführt werden . Die Speku¬
lation , die — wie sich erst später herausstellte — einen Teil
ter Hafervorräte gehamstert hatte , kam jedoch dank ter

Marktordnung nicht zum Zuge . Und nun sind plötzlich an die
50 000 Tonnen Hafer vorjähriger deutscher Ernte „ aufge¬
taucht

"
, die zur Zeit , gar nicht verkäuflich sind ! — Eine

klein « , verkappte Sabotage , die alle Beteiligten mit dem
Verlust ihres eigenen Geldes bezahlen müssen .

Durch die Er ze u g u ng s s ch l a ch t und die damit ver¬
bundene Steigerung der deutschen Ernten werten solche
Manöver immer mehr ausgeschaltet werden . Die diesjäh¬
rige Getreideernte wird fast 21,5 Millionen Tonnen be¬

tragen . 1,7 Millionen Tonnen hat die Reichsstelle noch in
der Hand , ter Restbedarf ist durch Hereinnahme auslän¬
dischen Getreides auf Grund handelsvertraglicher Verpflich¬
tungen gesichert . In den Nachkriegsjahren , bis 1928 , mußten
alljährlich 8— 7 Millionen Tonnen Getreide eingeführt wer¬
ten . In den letzten drei Jahren betrug die Getreideeinfuhr
nur noch 0,9 Mill ., 1,1 Mill , und 1,6 Mill . Tonnen .

Auch ter Fleisch bedarf kann fast ganz aus eigener
deutscher Erzeugung gedeckt werden : für Kalb - und Schas -
fleisch zu 100 % , beim Rind - und Schweinefleisch zu 98 bzw .
99 % . Die Spannungen auf dem Schweinemarkt sind rein
örtlicher Natur oder vorübergehend durch handespolitische
Erwägungen bedingt . Von einer „ Fleischknappheit

"
ist nicht

die Rede , die Eroßviehmärkte sind auch heute nicht ausver¬
kauft und es ist schon so , wie Reichsernährunasminister
Darrs dieser Tage sagt « , datz die Preissteigerung geradezu

Die Ostanlagen als Angriffsbasis .

Moskau , 5 . Sept . Die sich in Frankreich aufhaltende

sowjetrussische ^ Militärabordnung hat noch vor Beginn der

großen französischen Herbstmanöver auf Einladung des fran¬
zösischen Generalstabschefs , General Gamelin , eine Rund¬

reise unternommen , auf der sie eine Reihe Armeekorps , vor

allem ater das befestigte Gebiet im Nordosten Frankreichs
besichtigte .

In einer in ter „ Jswestija
"

groß aufgemachten Unter¬

redung , di « ter Pariser Berichterstatter des Blattes mit dem

Leiter
'

der Sowjetmilitärabordnung , dem stellvertretenden
Generalstäbschef ter Roten Armee , Ssedjakin , hatte ,
äußerte sich dieser sehr befriedigt darüber , daß di « fran¬
zösischen Offiziere den Sowjets die Möglichkeit gegeben
hätten , alles zu besichtigen , wofür sich die Vertreter der
Roten Armee besonders interessiert hätten . So hätten die

sowjetrussischen Offiziere das erst kürzlich geschaffene System
ter Befestigungsanlagen an ter französischen Ost -

grenze in allen Einzelheiten studieren können
und diese Befestigungswerke "hätten auf ihn einen gewaltigen
Eindruck gemacht . Der rote General gab dann auch seine
Meinung über den Festungsgürtel an der Rheingrenze ab ,
und sagte u . daß die „Verteidigung des Rheins

"
insbeson¬

dere im Abschnitt zwischen den nördlichen Vogesen und dem
Strom außerordentlich gut organisiert und sehr
solide angelegt sei . „ In diesem ganzen Gebiet "

, so
betonte General Ssedjakin , „ haben wir die Anwendung ter

neuzeitlichsten und der allermächtigsten Kriegsmittel beob¬

achten können , die die größtmöglichen Ergebnisse zeitigen
müssen » nicht nur bei ter Verteidigung dieses Gebietes , son¬
dern auch bei ihrer Umwandlung in ei ne A n -

griffsbasis , einen Stützpunkt für Gegenangriffe als

Regressivmatznahmen gegen einen evtl . Angreifer .

Nachdem sich ter Sowjetgeneral sehr lobend über „ das

wunderbar durchdachte und verwirklicht « System der fran¬

zösischen Fortifikationsarteiten "
geäußert hatte , gab er noch

ter Meinung Ausdruck , datz die Bedeutung dieser gewal¬

tigen künstlichen Befestigungsanlagen noch größer fei in

Größte Auflage aller Tageszeitungen Groß - Wiesbadens .

Freitag , 6 . September 1935 .
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gesagt , nicht „ um die Wurst "
entschieden , die im Schaufenster

des Fleischers hängt — so sehr wir auch diese Wurst lieben .
Die deutiche Aufgabe ist heroischer Natur . Ls ist ein großeswtuck für Deutschland , daß immer mehr deutsche Menschen
viele Aufgabe begreifen . . .

Erntedanktag 1935 .

Sonderziige am 8. Oktober zum Vückeberg .

Auch in diesem Jahre werden aus dem Gau Hessen -
Nassau mehrere Sonderzüge zu dem feierlichen
Staatsakt auf dem Bückeberg ( 6 . Oktober ) fahren .
Für diese Sonderzüge ist die beispiellose Fahrpreisermägi -
gung von 75 % gewährt worden , sodaß z. V . die Fahrt
Frankfurt a . M .— Vückeberg und zurück nur 7 .00 NM . kosten
wird . Die Sonderzüge werden voraussichtlich am 5 . Oktober
ab fahren und am 7 . Oktober wieder im Heimatort eintreffen .
Ihre Abfahrtszeit wird so gelegt , daß sie von allen anderen
Stationen gut erreicht werden können . Auch für die Zu¬
bringerstrecke gilt die 75 % ige Fahrpreisermäßigung , wenn
die Fahrtteilnehmer im Besitz der Sonderzugsfahrkarte sind .

Es ist zu erwarten , daß sehr viele Volksgenossen die Ge¬
legenheit wahrnehmen , an dem Erntedankfest auf -dem Vllcke -
berg teilnehmen zu können . Alle Volksgenossen , die sich an
der Fahrt beteiligen wollen , müssen sich

'
daher umgehend ,

spätestens jedoch bis zum 10 . September , bei den zuständigen
Ortsbauernführern melden . Für die Städte Darmstadt .
Heppenheim , Alzey , Wiesbaden , Limburg , Wetzlar ,
Friedberg , Alsfeld , Hanau , Gelnhausen und Schlüchtern
nehmen die Dienststellen der dort ansässigen Kreisbauern -
fchaften die Meldungen entgegen .

Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen , daß nur die¬
jenigen Volksgenossen die Sonderzüge benutzen können , die
ihre Anmeldung rechtzeitig , also bis

'
zum 10 . September , ab¬

gegeben haben . Verspätete Anmeldungen werden nicht be¬
rücksichtigt . Volksgenossen , die sich bereits bei anderen
Dienststellen atzgemeldet haben , müssen ihre Anmeldung
ebenfalls bis züm 10 . September bei den oben erwähnten
Dienststellen der Bauernschaft wiederholen . Nähere Einzel¬
heiten betr . Abfahrt der Sonderzüge usw . werden rechtzeitig
durch Rundfunk und Presse bekannt gegeben .

Heil Hitler !

gez . Müller - Scheld ,

Eaupropwgandaleiter und Leiter der Landesstelle Hessen -

Nassau des Reichsministeriums für Volksaufklärung und
Propaganda .

Das Opfer der Bauern für Deutschland .

. .. derlin , 5 . Sept . Im Hauptblatt des Reichsnährstandes
erläutert der Reglerungsrat im Reichsernährungsministerium
Dr . Wolfgang C l a u ß die für das deutsche Volk lebenswich¬
tigen Grundlagen der vom Staatssekretär Backe verkün -
deten einschneidenden Maßnahmen des Reichsernährungs -
mlnisters bezw . des Reichsnährstandes auf dem Gebiete der
l . ebensmlttelpreisgestaltung . Es wolle etwas heißen , wenn
der für die Ernährung des Volkes und für die Landwirtschaft
rn gleicher Weise verantwortliche Reichsminister rücksichtslos
eine Erhöhung der Fleischpreise und damit auch der Vieh -
preiie m einem Zeitpunkt unterbindet , in dem die Preise für
Bl -eh sich zwar von ihrem in der System,zeit erreichten Tief¬
stand erholt hatten , aber doch erst bei 89,2 v . H . des Vor -
trieMstandes liegen , während die Jndustri -eerzeugnisse im
Durchschnitt einen Preisstand von 119 v . H . der Vorkriegszeit
aufwerfen .. Nach früher in der Agrarpolitik üblichen Be -
Mlfsen wäre es auch unerhört , die Kartoffelpreise um bis zur>0 Pfennig je Zentner herabzusetzen gegenüber dem Vorjahr ,
obwohl die diesjährige Kartoffelernte mit
ziemlicher Sicherheit schlechter ausfallen
werde als im Jahre 1934 . Mit einem Hinweis auf die gleichen
Handlungen auf anderen agrarischen Gebieten sagt der Refe¬
rent , der Verbraucher erkenne aus diesen Tatsachen , aus
diesen Opfern , die der Bauer auf sich nehme , daß die heutige
Agrarpolitik mit Jntereffentenpolitik nichts mehr zu tun
habe , wie sie einst etwa der Landbund betrieb . Es gehe
n icht um einen Be rufsstand , es gehe einfach
um Deutschland . Die Preise müßten auf dem jetzigen
Stand gehalten werden , weil sonst eine allgemeine Steige¬
rung der Löhne erforderlich wäre . Eine Lohnwelle
aber wäre zurzeit gleichbedeutend mit dem
Verzicht auf weitere Erfolge in der Arbeits -
s ch lacht . Sie würde sogar eine rückläufige Bewegung aus -
losen . Auch der Aufbau der Wehrmacht würde durch steigende
Lohne bei den vorhandenen und nicht beliebig vermehrbaren
Mitteln auf größte Schwierigkeiten stoßen oder jedenfalls ge -
h -emmt werden . Der endgültige Erfolg der Arbeitsschlacht
und die Erringung der Wehrfreiheit seien aber Deutschlands
Schicksal , nachdem es durch zweijährige Arbeit gelungen fei .
für das Bauerntum tragbare Verhältnisse zu schaffen .

auf eine Psychose zurückgeht , die durch die Lage auf dem
Viehmarkt nicht gerechtfertigt ist . — Es ist in diesem Zu -.sammenhang , bemerkenswert , daß sich nunmehr auch das
„ Fleisch im eigenen Saft

"
durchsetzt ; jede Woche werden jetztE Durchschnitt 1 Million KilogramiNdojen abgesetzt . In der

künftigen Vorratswirtschaft für die Fleischversorgunq wird
man in größerem Umfange ein modernes Gefrierverfahren
anwenden , das gründlich ausgeprobt wurde .

. . . Für die Fettversorgung ist eine überraschende Verqleichs -
zisser bemerkenswert : der Fettverbrauch pro Kopf der Be -
volkerung ist im Durchschnitt gegenüber dem Vorkriegsjahre1913 um 50 % gestiegen ! Allein in den Jahren 1924 bis
1 ° 35 der Vutterverbrauch von 200 000 Tonnen auf487 000 Sonnen . Nur 13 % des Butterbedarfes wurden im

1934 noch aus dem Auslande eingeführt . Auch hier
Erfolg der Erzeugungsschlacht . Lediglich fürVie Robstoffe der Margarineherstellung müssen noch Devipn

angesordert weiden .
Wir erfahren weiter , daß für 1935/36 zwei Millionen

Zentner billige Marmelade bereitgestellt werden —
dreimal so viel wie im Vorjahre .

Der Kartoffelpreis wird um 50 Pfennig gesenkt . Der
Bauer kann im neuen Erntejahr die Kartoffeln in beliebiger
Menge wieder selbst auf den Markt bringen Der Ver -
l ^ ^ ucher kann beim Bauern wieder Kartoffeln , Eier Milch
und Obst in beliebigen Mengen kaufen . Zu Gunsten des Ver -
brauchers fallen also Vorschriften , die bisher galten und die
vielfach als bürokratische Hemmungen aufgefatzt wurden .

Das sind nur einige Ausschnitte aus dem großen Gebiete
nationalsozialistlscher Agrar - und Ernährungspolitik . Die
Verbraucher und die Bauern müssen lernen , sie als ein Teil¬
gebiet der deutschen Gesamtpolitik zu werten . Es wird Zeit ,
Datz auch der letzte Deutsche begreift , daß dieser Lebensraum ,den uns die

. Vors -chung bestimmte , immer mehr zum Schick -
sal des deutschen Volkes wird und daß gerade in dieser Zeit
der

. Anspannung aller Kräfte die Freiheit Deutschlands
grotzerer Opfer wert ist als den Preis eines Filet - Beaffteaks .

Die Menschen vergessen schnell. Man übersieht leicht die
enormen Anspannungen der deutschen Politik , und ihre greif «
baren Erfolge werden schon zur alltäglichen Sache ,
gelost wurden , nicht umsonst geschaffen werden konnte ? Daß
Volksgenossen , die aus der Armee der Arbeitslosen heraus -
gelost wurden .nicht umsonst geschaffen werden konnte ? Daß
die Knechtschaft der Wehrlosigkeit auch um einen baren
Preis überwunden wurde ? Daß Devisen für wichtigere
Rohstoffe gebraucht werden als für Lebens - oder gar Genuß -
mittel , die wir selbst in genügenden Mengen erzeugen ?

Unser deutsches Schicksal wird heute,
'

kurz und drastisch

Englische Lustmanöver am Suezkanal .

Will Abessinien ein englisches Protektorat
fordern ?

Mailand , 5 . Sept . Wie der „ Corriere della Sera " aus
Alexandria meldet , haben die engl is chen Flugzeuge
rm Gebiete des Suezkanals ihre Manöver
begonnen . Der Mittelpunkt der Flugübungen ist Is¬
mail ia auf halbem Wege des Suezkanals . Die Manöver
sollen am 10 . und 11 . d . M . unter Hinzuziehung von Flug -
abweHrmittelu und Bombenflugzeugen fortgesetzt werden .
Der Corriere della Sera "

bringt ferner eine Meldung des
arabischen Blattes „ Ahram "

, wonach in führenden Kreisen
Abessiniens vielfach die Ansicht vertreten werde , der beste
Weg , Äthiopien vor einer italienischen Besetzung zu bewahren ,wäre die offene Forderung nach einem enq -
llschen Protektorat .

Lsst? . Sperrung ausgeschlossen wäre , daß dagegen der
® 05; 5 Recht hätte , eine Sperrung
$ u. beschltegen , da die Satzungen der Kanalgesellschaftbeim Völkerbund registriert seien . Die Veröffentlichung des
Ergebnisses -der luristischen Untersuchung wird für die nächsten
Tage erwartet .

Schweizer und französische Offiziere
in Addis Abeba .

London , 6 . Sept . Reuter meldet aus Addis Abeba , daßdie abessinische Regierung zehn Schweizer Offiziere , meist
Artilleriesachverständige , in ihre Dienste genommen habe .
Autzerdem seien vier französische Offiziere in Addis Abeba
angekommen , aber der Zweck ihrer Sendung sei unbekannt .

Wieder Militärwache am Brandenburger Tor

Einziehung der Polizeiposten .

Berlin , 5 . Sept . Am Freitagmittag wird in feierlicher
Form die Übernahme der Polizeiwache am Brandenburger
Tor durch die Wachtruppe Berlin stattfinden .

Die historische Wache am Brandenburger Tor wurde
bis zur November -Revolte 1918 von der Garde gestellt und
dann von der Schutzpolizei übernommen . Die Wache wird
nunmehr wieder vom Reichsheer -gestellt .

Graf Karl Moltke f .

Früher dänischer Außenminister .

Kopenhagen , 6 . Sept . Der frühere dänische Außen¬
minister Gras Karl Moltke ist im Alter von 66 Jahren am
Donnerstag gestorben . Graf Karl Moltke war , bevor er
seinerzeit Außenminister wurde , lange Jahre däni¬
scher Gesandter in Berlin .

Die aufgeflogene Ratssitzung .

Die Taua - See - Vereinbarung zwischen
Ägypten und dem Sudan .

London , 5 . Sept . In London wurde am Donnerstag die
Nachricht über den Abschluß einer Vereinbarung zwischen
Ägypten und dem Sudan bestätigt , die die Wasseroer -
teilung aus den Zuflüssen des Nils nach der Verwirklichung
des Tana - See -Planes regelt .

Der Sudan wird das Verfügungsrecht über
den zehnten Teil des Wassers e rhal ten und
dafür alljährlich eine nicht näher genannte Summe an Ägyp¬
ten zahlen . Gleichzeitig erhält der Sudan das Recht ,

'
den

Wasserverbrauch später bis auf 50 v . H . zu vermehren .
In unterrichteten englischen Kreisen wird jedoch betont ,

daß dieses Abkommen Ägypten nicht verpflichte , den Abschluß
des Tan -a - Damm - Vertrages mit Abessinien zu beschleunigen .
Ein solches Abkommen bedürfe vielmchr der Zustimmung von
vier Parteien , nämlich Großbritanniens , Abessiniens,

'
des

Sudans und Ägyptens . In London wird bei dieser Gelegen¬
heit nicht versäumt , auf den neuerdings immer wieder beton¬
ten Grundsatz der britischen Politik hinzuweisen , daß alles
vermieden werden soll , was als ein Bestreben Englands aus -
gelegt werden könnte , von Abessinien besondere Vorteile zu
erlangen .

Verstärkung der italienischen
Gesandtschaftswache verweigert .

Paris , 5 . Sept . Die Agentur Havas berichtet aus
Addis Abeba , die abessinische Regierung habe der italie¬
nischen Gesandtschaft nicht erlaubt , eine Verstärkung der Ge -
fandtschastswache durch eine Askari - Kompanie vorzunehmen .

Der Negus habe , wie Havas weiter meldet , allen Aus¬
ländern einpfohlen , sich in einem bestimmten Gebiet zu sam¬
meln . Einige Pflanzer hätten sich jedoch geweigert , die Stätte
ihrer Arbeit zu verlassen . Den Missions - Stationen hat der
Negus weitgehenden polizeilichen Schutz zugesagt .

Französische Flugzeugmotoren für Italien .

Paris , 5 . Sept . Die Pariser Ausgabe des „ New York
Herald

"
behauptete , daß der italienische Luftmarschall

Valdo während seines Aufenthaltes in Paris Ende August
bei der französischen Firma Gnome le Rhone 100 Stück 900 -
? 8 .-Flugzeugmotoren mit Luftkühlung in Auftrag gegeben
habe . Eine Bestätigung des Gerüchts , daß er auch Be¬
stellungen an amerikanische Hersteller von Flugzeugmotoren
vergehen habe , will das Blatt nicht haben erlangen können .

Die Frage einer Sperrung des Suezkanals .

Kairo , 6 . Sept . Die ägyptische Regierung hat
drei Juristen , unter ihnen einen bekannten Genfer
Juristen beauftragt , die einschlägigen Verträge auf
die Möglichkeit einer Sperrung des Suezkanals hin zu prüfen .
Man glaubt hier , daß nach den Statuten der Kanalgesellschaft

Vertagung ohne Terminangabe .

Genf , 5 . Sept . Die öffentliche Sitzung des Völkerbunds -
rates zur Entgegennahme einer abessinischen
Erklärung zu der italienischen Denkschrift begann kurz
nach 19 Uhr .

Der Ratspräsident erteilte sofort dem Vertreter
Wessiniens , Professor 3eie , das Wort .

2n diesem Augenblick erhob sich der italienische Ver¬
treter A l o i s i von seinem Platz am Ratstisch und ver¬
ließ den Sitzungssaal . Ein Mitglied der italienischen
Abordnung , das daraufhin seinen Platz einnahm , wurde
nach einigen Minuten , während der Vertreter Abessiniens
noch sprach , aus dem Saal gerufen , sodaß der Platz Ita¬
liens von nun an leer blieb .

Der Vertreter Abessiniens ging auf die Einzel -
he i ten der italienischen Denkschrift nicht näher
ein . In seinen Ausführungen sprach er von einem italie¬
nischen Verblüffungsmanöver . Italien wolle
Abessinien in Acht und Bann erklären , um dadurch von der
Einhaltung seiner eigenen Verpflichtungen frei zu kommen .
Italien handele nach dem französischen Sprichwort : Wer
seinen Hund ertränken will , sagt , er habe die Tollwut "

. Die
Beschimpfungen , die Italien gegen Abessinien vorbrin -ge , er¬
innerten daran , daß Italien in letzter Zeit alle seine
europäischen Nachbarn nacheinander auf das
gröblichste beschimpft habe . Gefährlich werde die
Haltung Italiens diesmal nur durch die umfangreichen mili¬
tärischen Vorbereitungen , die eine unmittelbare Kriegs¬
gefahr heraufbeschworen hätten . Wenn Italien Ausdehnung
und neue Absatzgebiete brauche , warum trage es dann diesen
Anspruch nicht offen vor ? Abessinien sei jederzeit bereit , zur
Durchführung von Reformen und zur wirtschaftlichen Ent¬
wicklung des Landes den uneigennützigen Rat des Völker¬
bundes zu befolgen . Der abessinische Vertreter forderte vom
Völkerbundsrat

1 . Gemäß Artikel 10 der Satzung des Völkerbundes die
notwendigen Maßnahmen zu ergreifen , um die Unab¬
hängigkeit und Unversehrtheit Abessiniens
angesichts der italienischen Truppen¬
zusammenziehungen zu schützen .

2 . das in Artikel 15 Absatz 3 vorgesehene Verfahren an¬
zuwenden . Die Zeit der Vertagungen sei jetzt
vorbei . Angesichts der aufs äußerste gestiegenen Gefahr ,
die ein Völkerbundsmitglied bedrohe , müsse sofort gehandelt
werden .

Ein Völkerbundsausschuß müsse -sofort eingesetzt werden
und noch während ' der gegenwärtigen Tagung des Rates Be¬
richt erstatten . Abessinien sei mit jedem Ver -
mittlungsvor -schlag einverstanden , das den
Ausbruch des Krieges aufhalten könnte . Es verlange ledig¬
lich eine gerechte Lösung und eine vollständige Regelung der
ganzen Angelegenheit . Es fei gegen jede Vertagung . Es

handele sich jetzt darum , zu wissen , ob ein Staat bei der Be¬
drohung durch einen mächtigen Nachbarn unter Berufung
auf Attikel 10 und 15 des Volkerbundsvertrages mit einem
wirksamen Schutz rechnen könne .

Nach dem abessinischen Vertreter sprach der russische
Volkskommissar Litwinow . Er erklärte sich außer -
stande , der Haltung zuzustimmen , die der
Vertreter Italiens dem Völkerbund vorge¬
schlagen habe . Italien wolle , daß sich der Rat an dem
italienisch - abessinischen Konflikt desinteressiere . Es handele
sich um die Drohung mit einem Angriff , die nicht bestritten ,
sondern vorn italienischen Vertreter selbst bestätigt werde .
Ein derartiger Angriff würde eine flagrante Ver¬
letzung , ja eine vollständige Zerreißung der
Völkerbunds satzung darstellen und für die Zukunft
einen gefährlichen Präzedenzfall bilden . Jeder Krieg sei die
Frucht eines vorausgegangenen Krieges und erzeuge neue
Kriege in der Zukunft . Der Grundsatz von der Unteilbar¬
keit des Friedens fetze sich erfreulicherweise immer mehr
durch . Es sei auch nicht angängig , eine mili¬
tärische Operation mit den inneren Zu -
ständen eines Landes zu begründen .

Gewiß werde niemand für die Zustände in Abessinien ,
so , wie sie die italienische Denkschrift darstelle , Sympathien
haben , aber nichts berechtige zu einer Diskriminierung an
Völkerbundsmitgliedern nach ihren innenpolitischen Ver¬
hältnissen , nach ihrer Raffe öder Hautfarbe oder nach ihrer
Kulturstufe . Alle hätten ein unveräußerliches
Recht auf Unabhängigkeit und Unversehrt¬
heit .

Es gebe für militärisches Vorgehen keine andere Recht¬
fertigung als Notwehr .

Litwinow erinnerte außerdem an den Kellogg . Pakt und
forderte den Völkerbund auf , keine Bemühungen oder Ent¬
schließungen zu unterlassen , um einen bewaffneten Konflikt
zu vermeiden .

Der Ratspräsident schloß darauf die Sitzung mit der An¬
kündigung , daß er in der nächsten Sitzung , deren Zeit¬
punktoffen gelassen wurde , dem Rat Vorschläge
über das weitere Verfahren machen weide .

£)anpt !d?nftletter : Zritz Günther .
Stellvertreter des Hauptschriftleiters : Karl Heinz Kunz .
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politischen Nachrichtendienst Karl Heinz Kun5 ; für unpolitische Beiträge und
Vermischtes : i. v . : Karl Heinz Kunz ; für Stadtnachrichten , Wirtschaft , handel
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MMer MchlO gegen hie itülienWe PM

Deutsches Theater in Wiesbaden

Beamteneigenschaft . Er fiat deshalb auf Grund des § 10

Abf . 1 des deutsch - litauischen Optionsvertrages vom 10 . 2 .
1925 für Litauen optiert . Er gehörte dem dritten

memelländischen Landtag als Abgeordneter an und wurde

im Mai 1931 mit großer Mehrheit von der Stadtverord¬

netenversammlung zum Oberbürgermeister der Stadt Memel

gewählt und von dem rechtmäßigen Direktorium Schreiber

bestätigt . Das statutwidrige litauische Direktorium Reisgys
hat ihn dann am 8. Juli 1934 widerrechtlich seines Amtes

enthoben . _____________

Fünf deutsche Schulen in Polen geschlossen .

Vromberg , 5 . Sept . Die zuständigen polnischen Kreis¬

schulinspektionen in Bromberg und Hohensalza haben mit

dem gestrigen ersten Schultage die deutschen Minderheits -

schulen in Spital . Kakulin , Strelno , Dombie und Krossen

geschlossen und aufgelöst . In jeder dieser Schulen
wurden rund 40 deutsche Kinder unterrichtet ,
die nunmehr polnischen Schulen überwiesen worden sind .

Die in Frage kommenden deutschen Schulen waren nach
der Zahl ihrer Schüler durchaus lebensfähig , so

daß die deutsche Minderheit den Maßnahmen der polnischen
Schulbehörden verständnislos gegenübersteht , zumal die

deutsche Volksgruppe soeben erst ihre positive Einstellung zu
den bevorstehenden polnischen Wahlen verkündet hat . Mit

den betroffenen Eltern hofft die ganze deutsche Volksgemein¬
schaft in Polen , daß die sofort beim polnischen Unterrichts¬

minister eingereichte Beschwerde im Geiste der guten Be¬

ziehungen zwischen beiden Nationalitäten berücksichtigt wird .

Der litauische Terror .

Dr . Schreiber die Staatsangehörigkeit entzogen .

Verhaftungen polnischer Wahlsaboteure .

Unterbringung in einem Konzentrationslager .

Warschau , 5 . Sept . In den Kreisen Bialystok und

Lomza sind in den letzten Tagen eine größere Anzahl von

Mitgliedern der Nationalpartei und örtliche Organ : -

sationsleiter der Sozialistischen Partei und

der Bäuerlichen Volkspartei auf Grund von Haus¬

suchungen verhaftet worden . Die Verhafteten waren an der

Verbreitung von Flugblättern beteiligt , die zum Fern¬
bleiben bei den bevorstehenden Wahlen aufforderten . Ein

Teil der Verhafteten wurde in ein Konzentrationslager tn

Bereza - Kartuska gebracht .

Die „ Times "
zur Donnerstagssitzung

des Völkerbundsrates .

London , 6 Sept . Der Genfer Sonderberichterstatter der

„ Times " bezeichnet das Verlassen des Sitzungssaales durch

die itailienifchen Delegierten als eine Demonstration italie¬

nischer Taktik , die einige Minuten lang Verblüffung hervor -

gerusen habe .

Für den Freitag , fährt der Berichterstatter fort , hoffe

man auf eine neue Sitzung des Völkerbundsrates . Der Ernst

derLag « fei nicht zu leugnen . Bis zum Abend hätten die

Bemühungen gedauert , einen Versöhnungsausschuß zu ernen¬

nen . Die Italiener hätten sich einer Teilnahme Englands
und Frankreichs widersetzt ; bis zum Abend habe nur ein

Ratsmitglied , nämlich der Spanier , sich bereit erklärt , in dem

Ausschuß Platz zu nehmen . Aber selbst wenn der Ausschuß

zustande komme , werde er , falls ihm jede Bezugnahme auf
Artikel 15 der Satzung verwehrt sei , kaum imstande sein , mehr

zu tun , als die bisherigen zwecklosen Erörterungen fortzu¬

setzen und somit eine weitere Verzögerung ohne deutliche , Aus¬

sicht auf eine Vereinbarung verursachen . Vielleicht sei dies

überhaupt als Zweck des Ausschusses gemeint gewesen .

Das Beste , was sich von der gegenwärtigen Tagung

sagen lasse , sei , daß der V ö l k c r b u n d s r a t bisher

den von den Italienern verursachten Stür¬

me n st a n d g e h a l t e n h a b e . Die Neigung der Italiener ,
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Wirtschaftlich ruiniert .

Memel , 5 . Sept . Der Gouverneur des Memelgebietes
hat dem früheren Landespräsidenten und jetzigen Spitzen¬
kandidaten der memelländischen Einheitsliste zur Wahl
am 29 . September die Staatsangehörigkeit ent¬

zogen . 2n der Begründung heißt es , daß Dr . Schreiber
die litauische Staatsangehörigkeit als Bürger des Memel¬

gebietes durch unrichtige Bescheinigung erhalten habe . Er
und seine Familie werden von nun ab als Ausländer be¬

handelt .
Da Dr . Schreiber Präsident der memelländischen Han¬

delskammer ist und in verschiedenen sonstigen wirtschaftlichen
Organisationen und öffentlichen Körperschaften des Memel -

gebietes führende Stellungen bekleidet , deren er mit dem

Verlust der Staatsangehörigkeit verlustig geht , steht er
persönlich mit seiner Familie nach diesem
Willkürakt vor dem Ruin .

Wie bekannt , ist Dr . Schreiber seit 13 Jahren Memel¬
länder , also längst vor der Ratifizierung des Memelabkom¬
mens im Gebiet ansässig gewesen . Bisher sind niemals

Zweifel an seiner Staatsangehörigkeit laut geworden , im

Gegenteil wurde er vom litauischen Gouverneur seinerzeit
sogar zum Landespräsidenten ernannt . Als Beamter einer

öffentlich - rechtlichen Körperschaft hat er seinerzeit auf Grund

seiner Anstellung auf Lebensfeit vorschriftsmäßig für Litauen

optiert . Der angegebene Grund für diesen neuen Schlag
gegen die stammesbewuhten Memelländer ist also so faden¬
scheinig wie nur irgend möglich .

Auch der Oberbürgermeister von Memel

entrechtet .

Memel , 5 . Sept . Nachdem dem Spitzenkandidaten der

memelländischen Einheitsliste , Dr . Schreiber , rechtswidrig
die litauische Staatsbürgerschaft und die Wählbarkeit
durch den litauischen Gouverneur entzogen
worden ist , hat man nun auch dem Oberbürgermeister Dr .
Blindling er , der an vierter Stelle auf der memel¬

ländischen Einheitsliste steht , durch rechtswidrige Entziehung
der Staatsbürgerschaft das aktive und pasiive Wahlrecht ent¬

zogen . Auch bei Dr . Brindlinger ist die Staatsangehörigkeit
in Zweifel gezogen worden . Er ist ebenso wie Dr . Schreiber
1922 ins Memelgebiet gekommen und hat sich dort als Rechts¬
anwalt und Notar

"
niedergelassen . Als Notar hat er

Aus Aunst und Leben .

* Jbsen - Uraussührung in Oslo . 85 Jahre nach seiner

Entstehung erlebte im Osloer Neuen Theater Henrik Ibsens

Erstlingsdrama „ Catilina "
seine Uraufführung . Ibsen

hat das Stück während seiner Erimstader Apothekerzeit ge¬

schrieben Die von Steen Bugge inszenierte Aufführung

erbrachte den Beweis , daß Ibsens dramatisches Erstlings¬
werk , das übrigens in die „ Gesammelten Werke " des großen

Norwegers ausgenommen wurde , mit Recht der Vergessenheit

andeimfiel . Sowohl sprachlich wie szenisch weist das Römer¬

drama nur wenige echte Höhepunkte aus . Von der spateren

Gestaltungskraft ihres Verfassers ist in den pathetllchen

„ Catilinä ' - Szenen kaum etwas zu spüren . Die Urauf¬

führung erbrachte einen Achtungserfolg .

Theater und Literatur . Die goldene Plakette der Stadt

Dortmund wurde dem Dichter Walter Vollmer fiiy

seinen Roman „ Die Schenke der ewigen Liebe " verliehen .

Bessere Verteilung des Landbesitzes
der großen Kolonialländer .

Mahnung des amerikanischen Obersten House .

New York , 5 . Sept . Oberst Edward M . House , der

frühere außenpolitische Berater Wilsons , veröffenMHt in

der Zeitschrift „ Liberty
" einen Aufsatz , in dem er den Ge¬

danken vertritt , daß der Weltfriedennurdurcheine

bessere Verteilung des Landbesitzes der

großen Kolonialländer zugunsten Deutsch¬

lands , Japans und Italiens erhalten

bleiben könne . England , Frankreich , Sowjetrußland

und di « Vereinigten Staaten , die vier Mächte , die „ die Welt

besitzen
"

, müßten den anderen drei Ländern Ausdeh -

nungsmöglichkeiten gewähren , die den gegen¬

wärtigen Verhältnissen angemessen seien . Jeder Staats¬

mann , so erklärt Oberst House , wird in privater Unterhal¬

tung zugeben , daß Deutschland , Italien und Japan Gebiete

benötigen , wohin sie ihren Vevölkerungsüberschuß schicken

und woher sie die Rohstoffe beziehen können , die ihnen das

eigene Land nicht gewähren kann . Aber die großen be¬

sitzenden Nationen sind nicht willens , ihren weniger glück¬

lichen Genossen mehr als „ Brotkrumen zu gewähren , die vom

kolonialen Tisch fallen .
"

Dank an die Helden von Reinsdorf .

Dr . Frick überbringt die Auszeichnungen des Führers . ^

Halle . 5 Sept . Der Führer und Reichskanzler hat einer

Anzahl Volksgenossen , die sich bei dem Explosionsungluck am

13 Juni d I in Reinsdorf um die Errettung von Menschen

aus Lebensgefahr verdient gemacht haben , Auszeichnungen

verliehen . Die Rettungsarbeiten waren bei tret drohenden

Gefahr weiterer schwerer Explosionen augerst sckMierig . Mlt

todesmutigem Opfersinn drangen die Retter in das Explo -

sionsaebiet ein bargen schwerverletzte Kameraden, .
be¬

seitigten weitere Gefahrenherde und führten unermüdlich

aösch - und Sicherungsavbeiten aus . Nur ihrer wagemutigen

Eimatzbereitschaft ist es zu danken , Datz das Unglück nicht

größere Ausmaße angenommen und weitere Opfer an Men -

^ ^
ReÄsminM? Dr

°
F r i ck überreichte heute im Rahmen

einer schlichten Werksfeier den Tapferen von Reinsdorf 1 -

Rettungs - und 46 Erinnerungsmedaillen und sprach zehn

weiteren Volksgenossen eine öffentliche Belobigung aus . Die

Feier fand inmitten der Arbeiter wahrerto der üblichen

Mittagspause auf dem Werksgelande der Wasag statt .

äußerst wirksamen Aktschluß , daß sich Louis Ferdinand in¬

mitten einer karnevalistisch ausgelassenen Ballgesellschaft
den Zopf abschneidet .

Ob diese Auffassung den Absichten des hlstorftchen Prin¬

zen von Preußen entspricht , bleibt zweifelhaft . Tatsache aber

ist daß die damalige politische Lage mit der neuzeitlichen
eine große Ähnlichkeit besitzt . Eine tief gedemütigte Nation ,

übermütige Feinde ringsum und kein Führer , der sich der

Armen und Bedrückten annimmt , der das Steuer fest tn feine
beiden Fäuste packt . Man braucht nur Versailler Vertrag

für Pariser Vertrag zu setzen , und man hat das ohnmächtige ,

zerrissene Deutschland von 1919 . Und doch war die Demüti¬

gung notwendig . Denn erst mußte das Alte absterben , bevor

sich das Neue bilden konnte : Der Volksstaat ! Louis Ferdi¬
nand empfindet seine Doppelrolle als letzter Vertreter der

alten und als erster der neuen Zeit , wenn er sagt : „ Ich bin

noch einmal ein Stück von jenem Preußen , das morgen

schlecht gerüstet zu einem Kampfe antritt , den es in einem

tieferen Sinne längst gewonnen hat .
"

Hans Schwarz läßt in Bildern die Ereignisse von 1806

vorüberziehen . In schroffem Gegensatz folgen sich die Szenen

in der Potsdamer Earnisonskirche , in der Magdeburger

Festung und in den Salons der Berliner Gesellschaft , die

auf einem Vulkan tanzt . Der von Fontane verherrlichte ,

verwegene Ritt des Prinzen von Magdeburg nach Berlin

wird aus einer Liebesaffäre ins Politische umgedeutet , wie

man denn überhaupt von einer politischen Dichtung sprechen
kann . Das ist die Stärke und gleichzeitig die Schwäche des

Dramas . Es wird gewissermaßen mit verteilten Rollen

Staatspolitik und Weltgeschichte vorgetragen . Bei der Fülle

der auftretenden Personen war es unmöglich , mehr als ein

paar skizzenhafte Striche zu geben . Aber auch die Haupt¬

personen fesseln weniger durch die Charakterzeichnung als

durch ihr ethisches Pathos . Wie ein Hymnus auf die deutsche

Freiheit schwillt die Dichtung gewaltig an . um dann mit dem

Erscheinen der den Tod ankündigenden „ weigen Frau
' und

den dumpfen Schlägen der Mitternachtsglocke geheimnisvoll

zu verklingen . .
Dr . Friedrich S e b r e ch t hatte dem Werk eine anger -

ordentlich liebevolle Einstudierung gewidmet . Es fei beson¬

ders an das farbenprächtige Maskenfest erinnert . Ob sich

nicht die unverständliche und geschmacklose Szene mit Luther

und Katharina von Bora streichen ließe ? Lothar S ch e n ck -

non Trapp gab mit seinen kühl - klassizistischen von

Kandelabern und antiken Marmorbüsten belebten Bühnen¬

bildern den stimmungsvollen Hintergrund . Unter den

Darstellern stand an erster Stelle Arno H a s s e n p f l u g .

jüngsten Bruders Frreoruys o . idu , e geujuijnunj
Ferdinand genannt , ist eine der glänzendsten Erschemun -

gen in der preußischen Geschichte . Der Prinz war stolz ,

tapfer , militärisch und gleichzeitig künstlerisch hochbegabt ,
aber auch ausschweifend , leidenschaftlich und unberechenbar .

Neben dem pedantischen , nüchternen und charakterschwachen

Friedrich Wilhelm III . galt er als 3er „ ungekrönte König

von Preußen
"

. Das Schicksal hat es ihm nicht vergönnt , die

auf ihn gesetzten Hoffnungen zu erfüllen . Erst 34 loahre alt ,

fiel er als einer der ersten bei Saalfeld im Kampf gegen
die napoleonische Übermacht .

Dieser frühe Tod hat mehr als alles andere einen ver¬

klärenden Schimmer um den Namen Louis Ferdinand ge¬
woben . Schon Theodor Fontane verherrlichte den Prinzen
in einer feiner Balladen . Fritz von Unruh machte ihn zum

Helden eines oft aufgeführten Schauspiels und Sophie Hoech -

städter widmete ihm einen breit angelegten Roman . Iran

hat ihn Hans Schwarz , der schon früher mit dem Drama

„ Rebell von England
" Beachtung fand , erneut auf die Buhne

gebracht . Sein Stück wurde in Bochum uraufgefuhrt und

fand in Berlin starkes Interesse .
Ein Held , der überhaupt nicht zu den .

Taten gelangt ,
die er hätte ausführen können , ist als tragische Persönlich¬
keit problematisch . Fritz von Unruh half sich damit , daß er

ihn in einen Konflikt zwischen zwei Frauen stellte , die

Mätresse Pauline Wiesel und die Königin Luise . Diese Ge¬

stalten , irdische und himmlische Liebe , kehren auch bei Hans

Schwarz wieder , aber sie spielen eine untergeordnete Rolle .

Sein Louis Ferdinand hat eigentlich nur eine Liebe , die

Ehre Preußens . Das ist nun freilich , und damit fassen rott

den Kerngedanken des Dramas , keineswegs die Soldatenehre

des alten , friderizianischen Staates , es handelt sich vielmehr

um ein neues Ideal , das mit dem verkalkten Legitimismus

nichts zu tun fiat und ohne die Ereignisse der französischen
Revolution undenkbar wäre . So wie dort die Nation zum

ersten Male marschierte , so dachte sich Louis Ferdinand sein

Preußen in der Führerrolle eines geeinigten Deutschlands .

Fridericus rex in Ehren und die ganze in Bleisargen

schlummernde Vergangenheit , aber es ist eine neue Zeit an¬

gebrochen . Revolution will der Priira eine „ Revolution der

Herzen
" die aus dem Volke kommt . Die alte Zeit mit ihren

Perücken hat keinen Sinn mehr , und es bedeutet einen

Zum ersten Male : „ Prinz von Preußen
" . Schauspiel

in 7 Bildern von Hans Schwarz .
Friedrich Ludwig Christian , der Sohn Ferdinands , des

jüngsten Bruders Friedrichs d . Gr . , gewöhnlich Louis

„ Deutschland im Aufstieg ! "

Das Urteil eines Ausländers .

Brüssel , 5 . Sept . Unter der Überschrift „ Deutschland im

Aufstieg ' " veröffentlicht die flämisch « Tageszeitung

Schelde " einen Aufsatz , in dem die Eindrücke der Reis «

eines Ausländers durch Deutschland in objektiver Weise ge¬

schildert werden . In dem Aufsatz . heißt es u ._ a :

Vor vier Jahren sah man auj einer Ren « durch Deutsch¬

land nur besorgte Gesichter . Heute fällt « s auf daß die

Menschen wieder froh und gesund , selbst bewußt
und vertrauensvoll aussehen ; das putsche Volk ist

wieder eine Nation geworden , die sich stark suhlt . „ Kraft

durch Freude
" sorgt dafür , daß auch die einfache Familie die

Städte und Naturschönheiten kennen lernt . Nirgends war

auf der ganzen Reise ein Bettler zu sehen . Wer Lonüon ,

Paris Rom und Neapel kennt , weiß , was Das bedeurot . In

den Augen jedes Deutschen hat es in den letzten 150 Pahren
vier große historische Persönlichkeiten gegeben : Friedrich den

Großen , Der das deutsche Nationalgefuhl wachgerufen hat ,

Bismarck der die Grundlagen der deutschen Einheit schuf ,

Hindenburg , Der diese Grundlage vor der .Vernichtung be¬

wahrte und Hitler , der die Einheit des deutschen Volkes vol¬

lendet hat . „ Hitler hat Deutschland « eret t « t

urteilt heute jeder mit Bewunderung und Dankbarkeit .

Sein Prinz war echt in seiner Patriotismen Leidenschaftlich¬

keit Soldat auf dem Parkett des Tanzbodens wie im An¬

gesicht des Todes , ein Bild jener Jugend die selbst im

Sterben siegt . Die Gestalt der Königin Luise hat der

Dichter mit so seraphischen Farben gemalt datz es Ira

Kramer schwer wurde , eine Frau von Fleisch und Blut

zu gestalten . Immerhin war ihre letzte Begegnung mit dem

todgeweihten Prinzen stark . Umgekehrt hätte Olly Hei den -

reich für die lebendig gezeichnete Pauline .Wiesel etwas

mehr verführerische Sinnlichkeit aufbringen können . Es ist

ja für den Prinzen so charakteristisch , datz er sich in alle

erotischen Leidenschaften stürzt und doch stets den Kopf

klar behält . Die zahllosen übrigen Figuren waren eigentlicy

nur nach den Uniformen zu unterscheiden , da der Dichter bei

dem historischen Massenaufgebot sich nicht Mit leber be¬

schäftigen konnte . Erinnert sei an den Verlierer der Schlacht

von Jena , Fürst von Hohenlohe ( Guido Lehr mann ) an

den aristokratischen Freiherrn von Stern ( Robert Kl eii «

nert ) , den Generalmajor von Blücher ( Frankal kner )

und den weltmännisch eleganten Friedrich Eentz ( Paul

Br eit köpf ) . Außerordentlich der ekstatische und in der

Maske vorzüglich getroffene Dichter Heinrich von Kleist .

Die Szene , in der Axel Ivers dem Prinzen entgegentritt ,

der Dichter , der sich in seiner geistigen Flamme verbrenne ,

und der Tatmensch , dessen Dasein ebenso hoffnungslos zer -

flattert , gehört zu den bedeutungsvollsten des Dramas . Das

gutbesetzte Haus spendete lebhaften Beifall . W . W .

ihr « Donnerkeile unverzüglich und ohne Überlegung zu schleu¬
dern , werde sich vielleicht letzten Endes weniger ergiebig

?ngen als die langsameren und weniger dramatischen Der -

andlungen der Mächte , die die Italiener in Wahrheit her -

ausforderten . Am Mittwoch fei bereits Der Widerstand gegen
die italienische Politik stärker und allgemeiner gewesen , als

man erwartet hatte . Am Donnerstag habe er , veranlaßt

durch die italienische Halsstarrigkeit , « in gewaltiges Ausmaß

erreicht . , .
Der Korrespondent sagt weiter , die Italiener

hätten das ausgespielt , was sie für ihre

Trumpf kartenhielten . Ihre Anklage gegen Abefsi -

nien , di « nicht unbedingt überzeugend fei , habe den Zweck ge¬

habt , den Gegnern den größtmöglichen Schaden zuzufugen .
Sie habe aber eine Versöhnung nahezu aus =

sichtslos gemacht . Die italienische Weigerang , weiter¬

hin etwas mit Abessinien zu tun zu haben , habe die wesent¬

liche Grundlage eines Vorgehens des Völkerbundes zerstört ,
die ja gerade in freier und

"
offener Aussprache bestehe .

Über die Kundgebung der italienischen Delegierten be¬

merkt der Korrespondent noch : Die Wirkung war so drama¬

tisch , wie sie gemeint war . Nachträglich wurde gesagt , daß

di « Italiener jede Verbindung mit dem Völkerbund abbrechen
wollten . Es war nur eine Kundgebung , daß sie zwar kein «

Behandlung für die Vertreter Abessiniens als zu verächtlich

betrachteten , daß sie aber die leiseste Antwort der Abessinier

daraus als eine unerträgliche Beleidigung empfänden .
_______
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Die Vorbereitung des Reichsparieitags .

Führerbesprechung im Braunen Haus .

München , 6 . Sept . Der FLhrer hielt am Donnerstag¬
nachmittag , wie die NSK . meldet , im Braunen Haus in
München eine Besprechung ab , die den B o r b e r e i t u n g e n
zur Ausgestaltung des bevor st ehenden
Reichsparteitages gewidmet war und an der neben
dem Stellvertreter des Führers Rudolf Heß eine Reihe
führender Persönlichkeiten der Partei teilnahmen .

Es waren u . a . anwesend : Die Reichsleiter Dr .
Goebbels , Dr . Frank , Darrs , Amann , Rosen¬
berg , Dr . Dietrich , Dr . Ley und Bormann , die
Gauleiter Adolf Wagner und Julius Streicher , ferner
Reichsarbeitsführer Hier ! , Staatssekretär Reinhardt ,
Reichsärzteführer Dr . Wagner , Generalinspektor für das

Straßenbauwesen Dr . Todt und Beauftragter für Sied¬

lungsfragen Dr . L u d o v i c i .

Luftsperrgebiet über Nürnberg .

München , 6 . Sept . Das Lustamt Nürnberg veröffent¬
licht im „ Völkischen Beobachter

"
, amtlicher Teil , bayerischer

Regierungsanzeiger , eine Anordnung , wonach der Luftraum
über der Stadt Nürnberg in einem Umkreis von
20 Kilometer Durchmesser mit dem Mittel¬
punkt Hauptbahnhof Nürnberg für die Dauer
des Reichsparteitages sowie des Vor - und Nachtages , vom
9 . bis 17 . September 1935 als Luftsperrgebiet erklärt wird .
Der An - und Abflug zum und vom Flughafen Nürnberg ist
nur Regierungsflugzeugen und Flugzeugen
des planmäßigen Luftverkehrs freigegeben .
Um eine Störung der Ansprachen , Aufmärsche und Versamm¬
lungen zu vermeiden , darf der An - und Abflug dieser Flug¬
zeuge nur in dem nördlich Nürnbergs liegenden Luftraum
stattfindcn , der durch die Staatsstraße Nürnberg — Bayreuth
und Nürnberg — Erlangen , südlich begrenzt durch die am
Nordrande der Stadt führende Ringbahn gekennzeichnet
wird . Die an den Vorführungen der Wehrmacht beteiligten
Flugzeuge der Luftwaffe werden von dieser Verordnung
nicht betroffen .
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Die Reichsparteitag - Plakette in Riesenformat

wird als Symbol dieses Reichsparteitages der Frei¬
heit am Nürnberger Opernhaus angebracht . Sie

zeigt den Führer mit den Vertretern der beiden

Mächte , auf die der neue Staat sich stützt : Partei
und Wehrmacht .

( Presse - Illustrationen Hch . Hoffmann , M . )

Der MM beim Wmoiwoor in der Lüneburger Herbe .

wohnen den Übungen der Reichskriegsminister und Ober -
Wiederaufnahme der Abungen Freitagfrüh .

Celle , 5 . Sept . Der Schlachtenlärm in der Lüneburger
Heide hat am Donnerstag geschwiegen . Die an den großen
Herbstübungen beteiligten Truppen hatten einen

Ruhetag . Die Dörfer und Bauernschaften um Münster ,
vor allem aber das große Truppenübungslager selbst , sahen
gleichwohl einen lebhaften Betrieb , denn wenn auch die

Waffen ruhten , so gab es doch noch „ Beschäftigung
" in aus¬

reichendem Maße .
Allerorts wurden die Waffen und Geräte nach¬

gesehen und gereinigt , die Kleidungsstücke , die durch das
Manöver gelitten hatten , gesäubert und instand gesetzt , eine

Arbeit , der sich die Truppen ob des bisherigen guten Ver¬

laufes des Manövers bei bester Stimmung unterzogen .
Und sorgfältigePflegewurdedenPferden

zuteil , die im Verlauf der Übung teilweise beträchtliche
Leistungen hatten vollbringen müssen . Schon gegen Mittag
standen die leichten und schweren Geschütze wieder in tadel¬

losem Zustande vor ihren Protzen .
Der Gesundheitszustand der Truppe ist

ausgezeichnet , ihre Haltung tadellos . Sie wird ohne
Zweifel befähigt sein , die beiden letzten Manövertage und

ihre Gefechtsübungen samt der abschließenden Parade mit
dem gleichen inneren Schwung durchzuführen , der das Herbst¬
manöver in der Lüneburger Heide bisher für jeden Zuschauer
zu einem starken Erlebnis werden ließ .

Freitagfrüh nehmen dann die Herbstübungen der Trup¬
pen des 6 . Armeekorps ihren Fortgang . Über die Ausgangs¬
lage und den Verlauf der Übung kann erst nach Abschluß des

ersten Übungstages berichtet werden .

Der Führer im Munsterlager .

Celle , 6 . Sept . Der Führer und oberste Befehlshaber der

Wehrmacht Adolf Hitler traf am Freitag zur Teil -

nahme an den Herb st Übungen des 6 . Armee¬

korps mit feinem Stabe im Munsterlager ein und begab
sich sogleich zur Truppe in das Manövergelände . Ebenso

befehlshaber der Wehrmacht Generaloberst von Blom¬
berg und der Oberbefehlshaber des Heeres , General Frei¬
herr von Fritsch in Begleitung anderer höherer Offi¬
ziere bei .

Das Regiment „ General Göring
" in Jena .

Jena , 5 . Sept . Die Saalestadt Jena hatte am Donners¬
tag einen großen Tag . Auf seiner großen Übungsfahrt nach
Süddeutschland traf das Regiment „ General Göring

" am
Nachmittag in Jena ein , wo es sein er st es Quartier be¬

zog . Nachdem die vorher bestimmten Parkplätze in der Stadt
bezogen waren , fuhr eine Kompagnie mit dem Musik - und
Spielmannszug auf dem Marktplatz vor , wo sich eine große
Menschenmenge angesamm -tzlt hatte , die die Truppen
herzlich begrüßte . Regimentskommandeur Oberstleut¬
nant Jacoby stattete dem Oberbürgermeister der Stadt
einen kurzen Besuch ab . Dann wurde die Regimentsfahne
mit klingendem Spiel nach dem Stabsquartier gebracht .
Nachdem die Fahrzeuge aus großen Tankwagen mit deutschem
Benzin versorgt waren und die Wachen eingeteilt worden
waren , rückten die Mannschasten in ihre Quartiere ab .

Tschechoslowakische Grenzverstärkungen
gegen Polen .

Verschärfung der Spannung im Teschener Gebiet .

Prag , 6 . Sept . Wie der tschechisch - agrarische „ Denkov "

mitteilt , hat die in letzter Zeit zutage getretene Ver¬

schärfung der tschechisch - polnischen Span¬
nung im Gebiet von tschechisch -Teschen die Notwendigkeit
der Verstärkung des dortigen Grenzschutzes ergeben . Deshalb
wird ein Teil des Infanterieregiments Nr . 8 , ungefähr 800
Mann , nach Teschen verlegt und in einigen stillgelegten
Fabriken einquartiert werden . Nach Mistek und Friedet
kommen Abteilungen eines Artillerieregiments . Überdies
werden die Gendarmerie und die Zollwache verstärkt werden .

Die Veränderung der Natur .

Mutter Erde wechselt ihr Gesicht .

Von Dr . Fritz Skowronuek .

In langen , weit hinter uns liegenden Zeitläuften
haben gewaltige Veränderungen der Erdoberfläche statt¬
gefunden . Große Festländer entstanden und verschwanden
wieder . Meere überfluteten festes Land oder ließen aus

ihrem Schoß wieder Land auftauchen . Lebewesen sind mit
den versinkenden Festländern zugrunde gegangen , auf den
neu erstandenen haben sich Pflanzen und Tiere mit neuen

Formen angesiedelt .
Die Frage , ob die jetzige Gestalt der Erdoberfläche ihre

endgültige ist , beschäftigt
"
uns nicht allzu sehr . Wir sind

gewohnt , unsere Mutter Erde als etwas Festes , ewige
Dauer Versprechendes anzusehen , wenn sie auch manchmal
durch unterirdische Gewalten wie von Krämpfen geschüttelt
wird . Aber Vorgänge , wie sie in früheren Zeiten der Erd¬

geschichte sich in größtem Maßstabe abspielten , wiederholen
sich auch jetzt noch , wenngleich in kleinerem Umfang . Inseln
tauchen aus dem Meere und verschwinden wieder . Hier sinkt
eine Küste langsam , aber unaufhaltsam hinunter und kann
nur mühsam durch Dämme geschützt werden , während andere

Küsten dauernd emporsteigen . Die Bedeutung dieser Vor¬

gänge kommt uns nur nicht so sehr zum Bewußtsein , weil

sie sich langsam in großen Zeiträumen vollziehen .

Der Mensch , wenn er auch schon seit Jahrhundert¬
tausenden diese seine Erde bewohnt , hat wenig auf die Ver¬

änderung ihrer Oberfläche eingewirkt . Mit dem verglichen ,
was an Umwälzungen in früheren Zeiten vor sich gegangen
ist , handelt es sich um geradezu winzige Veränderungen , wie
die Verbindung zweier Meere durch einen Kanal , die Auf¬
stauung wasserreicher Flüße zu Seen . . . Weitaus größer
sind schon die Veränderungen , die der Mensch durch Nieder¬

schlagen und Ausrodung der Wälder vornahm . Sie
bedeckte einst einen großen Teil aller Länder . Die Rodung
wurde notwendig , als die Nomadenstämme sich seßhaft mach¬
ten und zu ihrer Ernährung Getreide anbauen mußten . Das
junge Paar , das den Hausstand begründen wollte , nahm so
viel Waldboden an sich , wie es bebauen konnte . Dieser Vor -

§
ana wiederholte sich , je mehr die Bevölkerung anstieg , und
at sich zum Beispiel in Nordamerika bis in die neueste Zeit

fortgesetzt .

Neben diesem notwendigen Vorgang ging aber noch eine

greuliche Verwüstung der Waldbestände ernher , die ein

trauriges Beispiel dafür bietet , was der Eigennutz ver¬
schuldet , wenn er über den Gemeinnutz gestellt wird . Große
Wälder wurden niedergeschlagen , um zu Geld gemacht zu
werden . Das ist auch in Deutschland geschehen . Die Folgen
offenbarten sich am deutlichsten und schnellsten in den Ge¬

birgen . Denn das vom Himmel fallende Naß , das einst der
Wald mit seinem Unterholz und Bodenbelag aufgesogen
hatte , um es langsam absickern zu lassen , rauschte nunmehr ,
durch nichts aufgehalten , rasch die Berghalden hinunter , riß
Geröll und Bäume mit sich fort und verwandelte Flüßchen in

reißende Ströme , die weithin fruchtbares Ackerland über¬
schwemmten . In der Ebene zeitigte die Vernichtung eines
Waldes manchmal die entgegengesetzten Formen : Sie lieg
das Grundwasser so ansteigen , daß es Wiesen in Moräste
und Ackerboden in einen See verwandelte .

Große , zusammenhängende , von Menschen noch nicht an -

getastete Urwälder gibt es auf der Erde nur noch wenige .
Zu den bedeutendsten gehört der im innersten Afrika das

Stromgebiet des Kongo bedeckende Urwald , der , noch wenig
erforscht , nur den Nomadenstämmen der Zwergvölker die

Möglichkeit des Unterhalts bietet . Er ist so undurchdringlich ,
daß dort eine Giraffenart , das Okapi , bis zum Anfang dieses
Jahrhunderts verborgen bleiben konnte . Noch größer dürfte
der Urwald sein , der das Stromgebiet des Amazonas von
den Quellflüssen bis zur Mündung begleitet . Die kleinen

Lichtungen , die von den dort hausenden Eingeborenen ge¬
schlagen wurden , beeinträchtigen sein Antlitz nicht . Dagegen
sind die unermeßlichen Wälder , die das westliche Nord¬
amerika und Kanada bedeckten , schon bedenklich gelichtet .
Weite Strecken wurden im Laufe der letzten Jahrzehnte von

Erwerbsgesellschasten . die Tausende von Holzfällern in ihre
Dienste nahmen , kahl geschlagen . Was die Natur durch
Jahrhunderte aufgebaut , hat man in wenigen Stunden ver¬

nichtet . Wieder aufzuforsten und an die Zukunft zu denken ,
fiel niemand ein .

Die schärfsten Eingriffe hat die Tierwelt erlitten .

Sehr bald schwang sich der Mensch mit Hilfe seiner Waffen
und Fanggeräte zum Beherscher auf . Von der Abwehr
gefährlicher Pflanzenfresser , die ihm zur Nahrung dienten ,
verstieg er sich bald zur zwecklosen Vernichtung zahlreicher
Arten . Einen langen Leidensweg hat die Tierwelt durch¬
laufen . Auch hier muß man unterscheiden zwischen den not -

Mesbadener Nachrichten .

Zwei Gärten .

Sie liegt in einem still - geheimnisvollen Garten , die

vornehme Villa ! Da sie vorläufig nicht bewohnt ist , darf man

ihren Boden in Andacht betreten . Aber es ist ringsum so
feierlich und Hoheitsvoll , als entweihe man mit seinem Tritt
das wohlgepilegte Heiligtum . Vlaublütig freut sich dieser
Garten über sein tugendhaftes Aussehen , über seinen muster¬
haft gehaltenen Rasen und die klaren , abgezirkelten Wege ,
auf denen auch nicht ein Unkräutchen sprießt . Aber bis dicht
an das in wildem Wein und Rankerosen eingehüllte ver¬

schlafene Dornröschenschloß darf man um Gottes willen nicht
Vordringen ! Hier sind über die Wege Ketten gespannt .
Welcher Zauber liegt über diesem Garten , aber auch welche
unnahbare Vornehmheit ! Das ist kein Garten , in dem man

sich zuhause fühlt , und wenn man unwillkürlich auf den

Zehen über die allzu schön geharkten Wege trippelt , hat man
das Gefühl , als ob die Ziersträucher und seltenen Blumen ,
die Büsche und die Baumaristokraten sozusagen mit verächt¬
lichem Nasenrümpfen auf den Eindringling , diesen ganz ge¬
wöhnlichen Feld -, Wald - und Wiesenmenschen starren .

Aber da ist der „ l a ch e n d e Garte n “
, der dicht neben

dem „ Hoheitsgarten
"

liegt . Ich glaube , es könnte noch so
viel regnen und ein ewiggrauer , mürrischer Himmel sich
wölben , dieser Garten sieht immer fröhlich aus . In ihm ist
ein so quellendes Blühen und über seinen Rabatten kreisen
von früh bis spät schillernde Libellen , in den Bäumen sum¬
men Käfer . Er ist glücklich darüber , daß sein Gras wuchern

darf , wie es will , und daß die Kinder auf seinen Wegen
tollen , daß sie die Blumen abpflücken , die schief und unordent¬

lich und doch in geradezu berauschender Fülle auf seinen
Beeten durcheinanderwachsen .

Ja , er ist selig , der alte lachende Garten , wenn das junge
Volk jetzt im Herbst in den Kronen seiner Bäume herum¬

steigt , die Taschen voll Äpfel steckt und sich Dreiecke in die

Hosen reißt — dann ist es , als kicherten die Büsche und

Bäume und flüsterten : „ Seht ihr wohl ? Das kommt vom

Klettern , und Mutter wird schelten ! Aber macht euch nichts
draus ! Wir haben euren Vater gekannt und euren Groß¬
vater und euren Urgroßvater , und alle haben sie geklettert ,
als sie Jungens waren ! Das Klettern und das Dreieck in der

Hose — das gehört eben dazu
"

.
Ja , das ist der lachende Garten , und in ferner Marchen -

wildnis darf ich ungestört umherschweifen , wo , und so lange

ich mag . Den hoheitsvollen Garten , diesen feierlich - ernst drein -

blickenden Würdenträger im tadellosen Eesellschaftsanzuge ,
bewundere ich scheu aus der Ferne ; aber den lachenden
Garten , diesen fröhlichen , zerzausten , urwüchsigen Jungen mit

sonnigen Augen , den liebe ich . Ich lache und tolle und halte

Freundschaft mit ihm , und ich weiß , er ist gerade so kraus

und bunt wie mein eigenes , unruhiges Herz .

Aus der Arbeit der Stadtverwaltung .

In der letzten Sitzung der Ratsherren wurden u . a .

folgende Punkte behandelt :

Zentralküche .

Von dem AmtfürVolkswohlfahrtder NSDAP ,
wird ab 1 . Oktober 1935 die Durchführung des Zentralküchen¬
betriebes in eigener Regie übernommen . Zu diesem Zweck
wird das Gebäude Vleichstraße 12 einschließlich des Inven¬

tars seitens der Stadt dem Amt für Volkswohlfahrt miet¬

weise überlassen .

Armenruhmühle in Wiesbaden -Biebrich .

Die zu dem Anwesen Armenruhmühle in Wiesbaden -

Biebrich gehörigen 2 Ställe mit Schuppen und Scheune

sollen demnächst zum Abbruch kommen .

Fluchtlinienpläne .

Gegen die Festsetzung des Fluchtlinienplanes
über die Aufhebung und Festsetzung von Fluchtlinien nörd¬

lich der Wiesbadener Straße in den Distrikten „ Durch den

Wiesbadener Weg
"

, „ Ober dem Hollerborn
" und „ Auf der

Pfaffenheck
" in der Gemarkung Wiesbaden -Dotzheim wurden

keine Einwendungen erhoben .

Grundstücksangelegenheiten .

Von den behandelten Grundstücksangelegenheiten sind

erwähnenswert : der Verkauf von Gelände des ehemaligen

Langels - Weinbergs an die „ Gewobag
"

, Gemeinnützige Eigen¬

heim - , Spar - und Wohnungsbau , AG ., in Frankfurt a . M .,
zwecks Errichtung von 24 Heimstätten und weiter der An¬

kauf von Erundstücksteilen an der Johannisberger und

Niederwaldstraße .

wendigen und den mutwilligen Angriffen aus die Fauna .

Zu den ersteren gehört die Verdrängung der großen

Pflanzenfresser , Auerochs , Wisent , Wildpferd und Elch zu -

aunsten der Bodenkultur . Diese Tiere wichen zum größten
Teil in die damals noch menschenleeren Gebiete des Ostens
aus , teils wurden sie erlegt . Auch eine Reihe anderer Tier¬

arten , die sich mit der Kultur unseres Ackerbodens nicht ver¬

trugen , ist dieser Entwicklung zum Opfer gefallen , wie Bären

und Wölfe , vor denen unsere Herden geschützt werden mußten .
Einen ganz andren Charakter trugen die Eingriffe ,

die sich der Mensch ohne zwingende Ursache erlaubte , wie

die Vernichtung der gewaltigen Bisonherden in Nord¬

amerika . Dieser Schandfleck in der Geschichte der Kultur er¬

innert - an den Obersten Cody , bekannter unter dem Namen

„ Buffalo Bill "
. Schon früher wurden die im Herbst und

Frühjahr ihren standortwechselnden Herden von denJndianer -

stämmen gezehntet . Aber die Rothäute töteten nicht mehr ,
als sie zu ihrem Unterhalt bedurften , und der jährliche Zu¬
wachs glich den Verlust wieder aus . Erst den Weißen blieb

es vorbehalten , diese prächtigen Tiere bis auf geringe Reste
hinzuschlachten . Den Beginn machte Buffalo Bill , der es
übernommen hatte , die Arbeiterkolonnen , die den ersten
Schienenstrang durch die Prärie legten , mit Fleisch zu ver¬

sorgen . Er schoß schon weitaus mehr Büffel , als erforderlich
waren . Nach ihm brachen Horden von Schießern über die

Prärien hinein und knallten alles nieder , was ihnen vor die

Büchse kam . Die Kadaver blieben ungenutzt liegen . Und

so groß war ihre Menge , daß Fabriken zur Verwertung der

Knochen errichtet werden konnten und Jahre hindurch Be¬

schäftigung fanden . . .
Die Vervollkommnung der modernen Schußwassen reizte

förmlich zum Mißbrauch . Sehr spät erst , nachdem schon ent¬

setzliches Unheil angerichtet war , rang sich die besiere Er¬
kenntnis durch . Aber noch find nicht überall Maßregeln ge¬
troffen , die Schießwut einzudämmen . Deutschland ist da mit

gutem Beispiel vorangegangen . Es hat schon um die Mitte
des vergangenen Jahrhunderts durch Jagdgesetze die ersten

Schranken gesetzt , den meisten Wildarten Schonzeiten und

vielen Tierarten völlige Schonung gewährt . Diese Be¬

strebungen wurden gefördert durch die verständnisvolle Mit¬

arbeit des deutschen Weidwerks , und den würdigen Abschluß
der Entwicklung bildet das neue Reichsjagdgesetz . Es hat

sogar schon dazu geführt , daß Wildarten , die dem deutschen
Wald unwiederbringlich verloren zu sein schienen , wieder

eingebürgert werden konnten .
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>lungsschreiben von

Vor Änkaus
erbittet die

wird ge -
Kriminal -

Verlorene Armbanduhr .

Am 1 . d . M . verlor ein auswärtiger Motorradfahrer

Achtung ! Eltern ! Am nächsten Samstagnachmittag

steigt das Sportfest des Zungbannes 80 Wiesbaden

auf dem „ Keinfeldchen
"

. Erscheint und betrachtet euch

die Leistungen eurer Zungen .

wird dieser Unfug von Kindern immer wieder begangen .

Hierdurch hat sich gestern gegen 17 .45 Uhr Ecke Mosbacher

Straße und Eutenbergstratze em schwerer Unfall ereignet .
. V. . ~ E. .-C- -k CxImam. StA fuu +ött ngtgs

auf deist Wege von Schierstein nach Wiesbaden seine Herren¬
armbanduhr . Beschreibung : Viereckige , silberne Armband¬

uhr mit arabischem Zifferblatt , 24 - Stundenbezeichnung und

grauem Lederarmband . Auf dem Deckel befindet sich ein ver¬

schlungenes Monogramm H . G . S .
warnt . Zweckdienliche Mitteilung
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In letzter Zeit ist hier erneut der Vücherreisende Fritz
Bethge in Erscheinung getreten . 2n einem Falle ist es

ihm gelungen , eine Bestellung auf das Werk : „ Wolfgang
von Gronau "

entgegen zu nehmen und den Betrag zu
kassieren . Bei seinen Besuchen erklärt er den Kauflustigen ,
daß er von dem Luftsportverband beauftragt sei , die Bücher
au vertreiben , die das Jstteresse für die Fliegerei im Volke

ße und Gutenbergstrahe ein schwerer Unfall ereignet .

Ein lijähriger Junge fuhr mit seinem Roller die Gutenberg -

stratze hinab und in der Mosbacher Straße gegen einen Per¬

sonenkraftwagen . Der Junge wurde von dem Auto zu Boden

geschleudert und trug einen Oberschenkelbruch davon . Die

Sanitätswache verbrachte ihn in das Paulinenstift . Die

Schuld an dem Unfall trifft den I u n g en selbst . Es er¬

geht daher nochmals die Warnung an die Eltern : Der -

bietet euren Kindern das Fahren mit Rollern auf der Straße .

Bei einem Unfall — wie im vorliegenden Falle — habt ihr

euch selbst den Vorwurf zu machen , mit an dem Unglück
eures Kindes Schuld zu sein .

einen Ballon zur Entzündung bringen . Man sieht aus

dieser kurzen Übersicht , datz das Programm überaus reich¬

haltig und spannend ist .

Am Sonntagvormittag wird sich ein großer

Wagenkorso

vom Reuen Museum aus durch die Straßen Wiesbadens

zum Turnierplatz bewegen und so für den deutschen Pferde¬

sport werben . Wiesbadens Bevölkerung rotrö gebeten , an¬

läßlich der Reitertage die Häuser zu beflaggen .

Verkehrsregelung während des Turniers .

Die Zufahrt zum Turnierplatz „ Unter den Eichen
"

ist

durch bie Schützen - und Platter Straße gestattet . Die nicht

parkenden Kraftdroschken halten zum Aussteigen üer In¬

sassen auf der Straße „ Unter den Eichen gegenüber dem

Haupteingang in Fahrtrichtung rechts Auf der strage
Unter den Eichen

"
ist für die Zeit der An - und Abfahrt das

Wenden von Fahrzeugen verboten . Für Gespanne , die an

dem Turnier teilnehmen , ist als Anmarschweg Schutzen -

straße — Karl - von - Jbell - Weg zum Tor 6 bchtimmt .

Anfahrt für Turnierleitung ( gelbes Plakat ) durch Tor

A Anfahrt für Ehrengäste ( blaues Plakat ) durch Tor B ,

Anfahrt für Turnierteilnehmer ( rosa Plakat ) hinter dem

Cais Ritter " über Platter Strage , erster Seitenweg links

durch den Wald . Anfahrt für alle nicht gekennzeichneten

Fahrzeuge zum Parkplatz westlich der Platter Strage , gegen¬

über dem Nordfriedhof .

Parkplätze :

1 . Für Fahrzeuge der Turnierleitung ( gelbes Plakat )

aus dem Turnieraelände , hinter Tor A .

2 . Für Fahrzeuge der Ehrengäste ( blaues Plakat ) auf

dem Turniergelände , hinter Tor B .
3 Für Fahrzeuge der Turmerteilnehmer ( rosa Plakat )

hinter dem „ Cafe Ritter " über die Platter Straße . ,
4 . Alle übrigen Fahrzeuge , westlich der Platter Strage ,

gegenüber dem Nordfriedhof .
5 . Für auswärtige Omnibusse Hellkundweg , von Ecke

Platter Straße ab . Der Platz vor dem Nordfrredhof mug

frei bl eiben ,
^ ^ ^ ^ schken ( Taxen ) am „ Cafe Orient "

, west -

bfah ^ t
^
: Die Abfahrt von Parkplatz 1 und 2 erfolgt

über die Schützenstraße , von Parkplatz 3 , 4 und 5 über die

Platter Straße , von Parkplatz 6 ( Taxen ) beliebig . ,*
Sperrungen : Sim 8 . 9 . wird dre Schutzenstrage und

die Straße „ Unter den Eichen
" von 12 bis 20 Uhr für den

Durchgangsverkehr gesperrt .

Bausparvertrag zu übertragen . Der Wunsch imch einem

eigenen Heim ist in weiten Kreisen des deutschen Voltes

wieder rege geworden . Welchen Weg man beschreiten mug ,

um zu dem Ziel des eigenen Grund und Bodens und der

eigenen Wohnung zu gelangen , zeigt diese übersichtlich auf¬

gebaute Eigenheimschau .

— Die Lohnfrage am Musterungstag . Der Reichsarbeits¬

minister hat an die Reichsgruppe Industrie ein Schreiben zur

Frage der Lohngewährung am Musterungstage gerichtet

Die Erklärungen des Ministers sind für das Arbeitsrecht

umso bedeutsamer , als sie in allen Fällen Anwendung finden

werden in denen nicht durch Tarif - oder Betriebsordnung

bereits eine Regelung erfolgen konnte . Das Schreiben des

Ministers stellt fest , daß gemäß tz 616 , BEB . , derLohnan -

spruäi erhalten bleibt , wenn em Arbeiter oder Angestellter

eine verhältnismäßig geringfügige Zeit durch einen m lernet

Person liegenden und ohne sein Verschulden an der Arbeits¬

leistung verhindert ist . Dieser Rechtssatz , so sagt der Minister ,

findet auf den Fall der Musterung Anwendung . Der durch

die Musterung entstehende Zeitausfall werde regelmäßig als

verhältnismäßig geringfügig
" anzusehen fern Die ange -

Ührte Vorschrift des § 616 , BEB ., sei allerdings als

disvosttive Rechtsnorm abdingbar . Soweit daher die An¬

wendung dieses Paragraphen durch Vereinbarung oder

Betriebs - oder Tarifordnung ausgeschlossen icin sollte , be¬

stehe fein gesetzlicher Zwang zur Zahlung des Lohnes für den

Musterungstag .

— Kraft - durch -Freude " -Fahrt der Brauere , selsenkeller ,

Sans Küffner , E . m . b . H . Die Betriebsgememschafts - Fahrt

verlief am Mittwoch wie im Vorjahre in vollster Harmonie

unb zur vollen Zufriebenheit der Belegschaftsmitglieder und

ibrer Frauen . Zwei Omnibusse brachten die Teilnehmer über

Hohenstein , Holzhausen ü . A . nach Strinz - Margarethae . Aut

der Jagdhütte des Betriebsleiters entwickelte sich das immer

trobe Treiben trinkfester Brauer . Nach einem kurzen Imbiß

brachten die Wagen die Gefolgschaft nach Adolfseck zum

Burggarten
" in dem das gesellige Tun seinen Höhepunkt

iand . Bei „ Felsenkeller - Edel " folgte Lied und Tanz aufein¬

ander bis zur Mitternachtsstunde . Besonderen Dank fettens

der Gefolgschaft verdiente sich wieder Frau Direktor Kratz ,

die in vorbildlicher und mütterlicher Weise für alle sorgte .

_ Aufsichtspflicht der Eltern . Trotz wiederholter War¬

nungen der Polizeiverwaltung in der Presse , die Bürger -

| steige und Fahrbahnen nicht mit R o l l e r n zu benutzen ,

_ DAF .- Ärmel - Abzeicheii . Die Eaupressewaltung der

DAF . teilt folgende Anordnung des Reichsorganisations¬
leiters mit : DAF .- Walter tragen , sofern sie keine Politischen

Leiter sind , am linken Oberarm ( 5 Zentimeter über dem

Ellenbogen ) ihres DAF .-Anzuges eine schwarze Ärmelraute

mit metallenem DAF .-Abzeichen . Dasselbe gilt für den laut

Anordnung Nr . 2/35 vom 19 . Januar 1935 festgelegten An¬

zug der NSVO . In diesem Falle wird die Ärmelraute

1 Zentimeter über der Armbinde getragen . Die Ärmelraute

besteht aus schwarzem Tuch und hat eine Höhe von 8 Zenti¬
meter und eine Breite von 6 Zentimeter . Das DAF .- Zahnrad

hat einen Gesamtdurchmesser von 3 Zentimeter . Der Bezug
der DAF .- Armelraute hat nur durch die Reichszeugmeifterei
oder deren zugelassenen Verkaufsstellen gegen Vorzeigen des

persönlichen Ausweises zu erfolgen .

— Was ein Erfinder beachten muß . Die DAF . teilt mit :

Vor einigen Tagen ging durch die Presse eine Notiz , aus

ber hervorgeht , baß sich bie Deutsche Arbeitsfront ber Er -

• sinber annimmt . Wenn sich bie DAF . bereit erklärt , ben Er -

finbern behilflich zu sein , so muß sie auf ber anberen Seite

verlangen , baß es sich um wirkliche Erfinbungen handelt .

Es brauchen natürlich keine welterschütternden Neukonstruk¬
tionen zu sein , sondern solche , die hieb - und stichfest sind . Da¬

mit eine ordnungsgemäße Erledigung von eventuellen

Patenanträgen erfolgen kann , ist es erforderlich , daß Zeich¬

nungen unb kurze Beschreibungen beigefügt werben . Das

will nicht heißen , baß bie Zeichnung bis ins einzelne exakt

ausgearbeitet sein muß . Durch bie hohen Gebühren für bte

Anmelbung eines Patentes ober Gebrauchsmusters ist

mancher Volksgenosse nicht in bet Lage , seine Erfindung

auszuwerten . Wir sind auch in diesem Falle bereit , uns da¬

für einzujetzen , daß gute Ideen Verwendung finden . Die

Sozialabteilung der DAF . wird in einem derartigen Falle
mit Betriebsinhabern direkt verhandeln , so daß keine Ge¬

fahr besteht , daß dem Volksgenossen sein Eeistesgut umecht -

mäßig genommen wird .

zu vertreiben , die das Jstteresfe für die Fliegerei
anregen . Dabei legt er angebliche Empfehlungsschi
dem preutz . Ministerpräsidenten Göring und Oberst Lverzer
vor . Da es sich um einen ganz raffinierten Betrüger handelt ,
wird vor ihm nochmals gewarnt und gebeten , sofern er hier
in Erscheinung tritt , der Polizei umgehend Nachricht zu
geben , damit dieser Volksschädling endlich festgenommen
werden kann . Bethge bedient sich auch des Namens B e u l k e .
Personenbeschreibung : Ungefähr 40 — 45 Jahre alt , mittel¬

groß , jugendliche Erscheinung , längliches Gesicht , graumelierte
Haare , glatt rasiert , trägt grau - blauen Anzug und dunklen
Mantel . Personen , die durch diesen Schwindler geschädigt
worden sind ober sonst über ihn zweckbienliche Angaben
machen können , werben gebeten , sich im Polizeipräsidium ,
Zimmer 77 , zu melden .

werden . Die Offiziere der König ! . Holländischen Militär¬

reitschule in Amerssoort mit ihren 11 Pferden sind vor

einigen Tagen bereits in Wiesbaden eingetroffen . Vhr

Führer , Rittmeister H e u f f , ist einer der bekanntesten und

erfolgreichsten holländischen Springreiter ; erst noch zuletzt
beim internationalen Turnier in Dublin ( Irland ) hatte er

ausgezeichnete Erfolge . Oblt . Pahud de Mortauge ,
der ja den Wiesbadener als Sieger der vorjährigen hier

stattgefundenen Military noch bekannt ist , gehört zu ben

besten Vielseitigkeitsreitern ber Welt . Zweimal war er

Sieger in ben Militarys ber olympischen Reiterwettkämpfe ,
unb zwar 1928 in Amsterbam unb 1932 in Los Angeles . Bei

ben Reiterkämpfen ber Olympischen Spiele 1936 in Berlin

ist er . aussichtsreichster Kanbibat in der großen Berliner

Military und wird besonders für unsere Reiter ein sehr zu

beachtender Konkurrent sein . Der dritte holländische Offi¬

zier ist Oblt . S t e e n t a m p , ber auf zahlreiche Erfolge zu¬

rücksehen kann . Die beiben anderen holländischen Reiter ,
Oblt . Ruijs de Perez und Oblt . Vlielander , ge¬

hören zu den jüngeren holländischen Springreitern . Oblt .

Vlielander hat bis jetzt noch wenig im Ausland geritten ,

dagegen war er sehr oft in Holland erfolgreich . Oblt . Ruijs
de Perez , ein junger passionierter und sehr talentierter

Reiter , war vor einigen Wochen Mitglied der holländischen

Offiziersmannschaft beim internationalen Turnier in

Dublin , wo er sehr gut abschnitt . Zum größten Teil sind |
die holländischen Offiziere auf irischen Pferden beritten .

Sie werden aber auch mit einigen deutschen Pferden an den

Start gehen . . . ,
Das diesjährige Turnier wird tn weitestem Matze auch

dem Schaubedürfnis der Zuschauer Rechnung tragen . Zwischen
den einzelnen Jagd - , Spring - und Fahrkonkurrenzen sorgen
eine Reihe von

Schaunummern

für reiche Abwechslung . So wird u . a . die Don - und

Kuban - Kosakengruppe des Rittm . Tarassenko
mit ihren in einer Reihe von deutschen Großstädten bereits

anerkannten Reiterkunststücken aufwarten . Mitglieder der

Reitergruppe Wiesbaden bringen em Römisches
Rennen , ein Stehenbreiten auf je zwei ungesattelten

Pferben , ber A r b e i t s b i e n st wirb in einer großen Schau¬
nummer ben rhythmischen Einklang zwischen Pferb unb

Mensch bemonftrieren , SA .- Viererzüge werben vorgefuhrt ,
und die Paarwettkämpfe Automobil — Pferd

bürsten auch ben Humor zu seinem Rechte kommen lassen .

Diese letzte Schaunummer , erstmalig auf einem Sßiesbabener

Turnier , bringt ben Kraftwagen unb bas Pferd gleichzeitig

auf die Bahn . Die Fahrerin des Wagens und der Reiter
I haben jeweils getrennte Aufgaben zu erfüllen . Der Reiter

I hat Sprünge zu nehmen , muß eine Wurst schnappen unb

wiihrenb des Ritts verzehren , muß abftetgen , eine Puppe

aufnehmen unb mit biefer weiterreiten unb ähnliche Auf¬

gaben mehr . Auch ber Fahrerin wirb bie Sache nicht gerabe

leicht gemacht . Sie muß eine abgesteckte Straße burchfahren ,

bestimmte Wendungen ausführen eine Zigarette anbrennen ,
mit biefer bie weiteren Aufgaben erfüllen unb schließlich

Reitertage in Wiesbaden
Vom 6 . bis 8 . September „ Unter den Eichen "

.

Zum 8 . Male wird in diesen Tagen auf dem landschaft¬

lich so herrlich gelegenen Turnierplatz „ Unter den Eichen
" das

Wiesbadener Reit - , Spring - und Fahr -

tuiniei abgehalten . Im Sportteil des „ Wiesbadener

Tagblatt
"

ist schon verschiedentlich auf dieses sportliche Er¬

eignis hingewiesen worden , das führende Persönlichkeiten des

deutschen Reitsports in unsere Karstadt gebracht hat . Die

zivile Reiterei ist ebenso vertreten wie unser Reichsheer und

die Gliederungen ber Bewegung . Sehr stark ist vor allem

die Beteiligung unserer SA .- und SS .- Reiter . So stellen sich

beispielsweise am Sonntagvormittag bei einem Mannschafts¬

dressurwettkampf 19 Mannschaften zu je 4 Reitern der

Reiterformationen der SA .- Eruppe Hessen , Kurpfalz , West¬
mark und des SS .- Oberabschnitts Rhein dem Wettkampf¬
leiter . Das Turnier dürfte auch besonders interesiant durch

die
Beteiligung holländischer Spitzenreiter

Polizei , Zimmer 80 .

Gestohlene Fahrräder :

Vom 16 . bis 31 . August 1935 wurden in Wiesbaden

folgende Fahrräder gestohlen : Herrenräder : Marke Stan¬

dard 268 228 , Standard 540 663 , Torpedo 452132 , NSU .
724 805 , Naumann 1264 314 , Mifa 320 569 , Roland 220 217 ,
Falter 284 666 , Standard 212160 . Damenrad : Marke Nau¬

mann 127 361 . Sichergestellt wurde ein Herrenfahrrad , I

Marke Sieger 44 584 .

Festgenommen .

Fe st genommen wurde ein erst kürzlich aus dem Ee - I

fängnis nach Verbüßung einer längeren Freiheitsstrafe ent¬

lassener bekannter Einbrecher , der am Marktplatz aus einem

Weinkeller Sekt unb Wein gestohlen hatte . Außerbem wurden

ein Zuhälter , eine Person wegen Erregung öffentlichen

Ärgernisses , ein Bettler und 4 Personen wegen Trunkenheit

sestgenommen .

— Der Hibiskus blüht im Kochbrunnengarten . Den

Hibiskus ( Eibisch ) , diese beliebte Zierpflanze mit ihren

malvenähnlichen Blüten , findet man zumeist in wärmeren

Ländern . Aber auch hier in Wiesbaden sieht man den Strauch - I

eibisch vielfach in den Anlagen . Besonders im Kochbrunnen¬

garten sind es zur Zeit die blühenden Sträucher des Hibiskus I

mit ihren zartweißen , rosa und lila Blüten , die bei den Kur - I

gästen unb Einheimischen große Bewunderung finden .

— Maßnahmen znr Fettverbilligung . Die von der

Reichsregierung zur Verbilligung der Speisefette für die

minderbemittelte Bevölkerung getroffenen Maßnahmen
werden für die Monate Oktober , November und Dezember
1935 in dem bisherigen Umfange fortgeführt . Die Stamm¬

abschnitte sind auf rosa Wasserzeichenpapier hergestellt ; sie

enthalten wieder je drei Reichsverbilligungsscheine A unb B

sowie einen Bestellschein für drei Pfund Konsummargarlne .

Die Ausgabe der Stammabschnitte muß spätestens am

10 . Okt . beendet sein . Es besteht Veranlassung darauf hinzu -

weisen , daß die Scheine nicht bei Abgabe anderer als der I

auf dem Stammabschnitt bezeichneten Waren in Zahlung

genommen unb weber vor Beginn noch nach Ablauf der aus -

gedruckten Gültigkeisdauer verwendet werden dürfen . Gegen

Perkaufsstellen , die dieser Anordnung zuwiderhandeln , wird

eingeschritten werden . Es muß unter allen Umständen ver¬

hindert werden , daß Bezugsberechtigte infolge vorzeitiger

Verwendung der Scheine im Monat Dezember 19o5 nicht

mehr in der Lage sind , die verbilligten Speisefette zu er¬

werben . . .. „ . , ,
— Die Lohnsteuerermäßigung für Kriegsbeschädigte .

Kriegsbeschädigte , denen ein Anspruch auf gesetzliche Ver¬

sorgung zusteht , erhalten bei der Lohnsteuer ( auch bei der

veranlagten Einkommensteuer ) auf Antrag wesentliche Er¬

mäßigungen . Der Umfang dieser Vergünstigung richtet sich

entscheidend nach dem Grade der durch die Kriegsbescha -

digung erlittenen Erwerbsminderung , bei Schwer - und

Schwerstbeschädigten sind bie Ermäßigungen am wettgehen ^
sten . Unklarheit war nun barüber entstauben , ob eine an sich

gegebene Ermäßigung auch bann zu gewähren ist , wenn bte

Rente bes Kriegsbeschäbigten ruht . Diese Frage ist durch

einen kürzlich ergangenen Ministerialerlaß ( 6 . 2220/30 111 ) ,
ber sich mit verschiedenen Steuerfragen befaßt , tn günstigem

Sinne geklärt worden . Der Herr Finanzminister hat tn

diesem Erlaß bestimmt , daß die Steuerermäßigung nach Maß¬

gabe ber Minberung ber Erwerbsfähigkeit auch bann zu ge¬

währen ist , wenn bie Rente bes Kriegsbeschäbigten ganz

ober teilweise ruht .
_ Wohnungsmieten und Volkseinkommen , ^ m ^ ahre

1913 betrug der Gesamtaufwand für Wohnungsmieten im

Reich mit 5 Milliarden Mark noch nicht 11 % des Volksein¬

kommens . 1927 war diese Gesamtmietsumme auf 6,6 und 1930

auf 8,2 Milliarden RM . angewachsen . 1932 entfielen auf

Wohnungsmieten nicht weniger als 16,5 ^ des Volkseinkom¬

mens . Setzt man die Gesamtsumme der Mieten statt zum

Volkseinkommen ins Verhältnis zum Arbeitseinkommen , ,o

wird der Anteil noch größer . So betrug 1932 die Gesamt¬

miete über 29 % des Arbeitseinkommens . Auch hier : ist ein

deutliches Kennzeichen für die Gesundung der Verhältnisse

im neuen Reich festzustellen , denn 1933 ist der Mietanteil im

Verhältnis zum Einkommen bereits gesunken und 1934 be¬

trug der gesamte Wohnungsmietaufwand noch 6,8 Milliarden

RM „ das sind nur noch 13,1 % des Volkseinkommens bzw .

23 % des Arbeitseinkommens . Diese wesentliche Besserung

des Verhältnisses zwischen Mietaufwand und Einkommen ist

zum Teil die Folge der Mietsenkung . Es ist aus den obigen

Vergleichszahlen aber auch zu entnehmen , daß trotz Elnkom -

mensminderung in den vergangenen Jahren und der damit

verbunden gewesenen Senkung bes Lebensniveaus etn großer

Teil ber Wohnungsmieter bei seinem Wohnungsstanb ver -

Freitag , 6 . September 1935 .

Aus der Arbeit der Kriminalpolizei .

Betrügerischer Vücherreisender .

blieben war .
— Eigenheimschau . Die für ganz Deutschland zugelassene

Bausparkasse Mainz , AG ., hat an rund 30 großen

deutschen Plätzen ständige Ausstellungen eingerichtet , dre es

iehem Interessenten ermöglichen , einen Einblick m das oeur -

che Bausparwesen und bas Schaffen der Bausparkasse Mainz

zu tun . Auch in Wiesbaden ist jetzt ,
eine solche E igen¬

heim s ch a u in der Webergasse 16 eröffnet worden . Skizzen ,

Pläne Modelle unb Zeichnungen bietet bie beste Möglichkeit ,

sich über alles Wissenswerte zu unterrichten . Eine Finam

zierunqstafel gestattet in übersichtlicher Form , ben je nad ,

dem Einkommen errechneten Mietanteil auf ben erforderlichen
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Devisenschieber wirb gesucht . Die Justizpresse ,

s^eue Berlin teilt mit : Wegen Devisenverbrechens wird der
Inhaber der Firma Deutsche Büsten - und Wachspuppenfabrik
Berlin SW . 19 , Seydelftraße 1/2 , Ludwig Jacob , gesucht ,
vocob Ijatte am 27 . August eine Schaufensterpuppe nach der

und in den Oberschenkel dieser Puppe19 M0 RM . . in Hundertmarkscheinen raffiniert versteckt , die
Öffnung wieder zugeleimt , die Stelle mit Glasur verdeckt und
damit eine Entdeckung des Geldbetrages außerordentlich er¬
schwert Der Aufmerksamkeit der Grenzzollbeamten ist es zu
^ ^uanken , daß die Sendung rechtzeitig aufgehalten und das
Geld sichergestellt werden konnte . Weitere 22 OOO RM . wurden
m der Berliner Firma des Jacob zur Sicherung der zu er¬
wartenden Vermögensstrafe beschlagnahmt . Dem Beschuldiq -
ten ^>acob ist es gelungen , sich dem Zugriff der Kriminal -

Zu entziehen . Er hatte sich zuletzt in Leipzig auf der
Messe aufgehalten . An die Öffentlichkeit ergeht hiermit die
Aufforderung , die Behörden bei der Suche nach Jacob zu
unterstützen und den zuständigen Polizeistellen bei seinem
Auftauchen unverzüglich Nachricht zu geben .

— Unter rutschenden Mehlsäcken begraben . In einer
Lagerhalle am Westbahnhof geriet ein Stapel Mehlsäckc ins
Rutschen und begrub den dort beschäftigten Karl Haber -
m a n n , den bekannten Mittelläufer des Sportvereins Wies¬
baden , unter sich . Der Verunglückte wurde mit schweren
inneren Verletzungen nach dem Krankenhaus gebracht .

— Kirchliche Nachrichten . Pfarrer Hans K e l l e r an der
Kreuzkirche zu Wiesbaden wurde zum Dckanstellvertreter

,
anats Wiesbaden -Stadt , mit Wirkung vom 17 . Juli

193o ab ernannt .

, .
~ Hohes Alter . Ober -Poftdirektions - Präsident , Ge -

heimer OberPoftrat v . S ch l i ch t i n g , vollendet am 7 . d . M .
)etn 80 . Lebensjahr . Von schwerer Krankheit genesen ,feiert er diesen Tag fern vorn Wiesbaden am Rhein .

— Verbilligte Karten der NS .-Eemeinschast „ Kraft durch
«»reude zum Reit - und Springturnier . Zum großen Reit -
und Springturnier , das vom 6 . bis 8 . September auf dem
Turnierplatz „ Unter den Eichen

" im Anschluß an das Saar -
befreiungsturnier stattfindct und eine außergewöhnlich gute
Besetzung aufweist , sind für Sonntag , 8 , September , ver -
billigte Karten zum Preise von 75 Pfg . ( Sitzplatz , cinschließ -
tlch Sportgroschen ) auf sämtlichen Ortswaltungen der Deut¬
schen Arbeitsfront erhältlich .

-—
.. Alte Kameraden treffen sich. Die Vereinigung ehem .

Angehöriger des Husaren - Regiments Nr . 9 beabsichtigt in
Gemeinschaft mit der Vereinigung der Frankfurter Kame¬
raden am 29 . September 1935 in Wiesbaden einen Regiments¬
appell abzuhalten . Alle Kameraden , auch wenn sie der Ver -
elnlgung nicht angehören , werden gebeten gegebenenfalls
ihre u . eilnahme an eine der nachstehenden Adressen anzu¬
melden . Hagemann , Rittmeister a . D . , Wiesbaden , Hainer -
weg 5 ; Freiherr v . Maltzan . Oblt . a . D . , Wiesbaden ,
Harnerweg 12 ; Albert Große , chem . Vizcwachtmeister , Dotz -
heimcr Stragc 34 .

9

— Mit der Reichsbahn ins Blaue . Wer sich an der
Blaufahrt , die am Sonntag steigt , beteiligen will , dem wird
empfohlen , sich umgehend mit der Fahrkarte zu versorgen .
Ein Zug , der solche Borzüge hat wie der für den 8 . Sept ,
in Aussicht genommene , ist rasch ausverkauft . Eine Wieder¬
holung dieser vielversprechenden Fahrt mit den gleichen Ver -
anstaltungen ist nicht möglich . Die Fahrt wird allen Teil¬
nehmern in schönster Erinnerung bleiben .

Neue Filme .
3 « Walhalla - Theater :

» 21lies wcg
'
n dem Bunb .

'

Ein Film mit dem urwüchsigen Münchener Komiker
Weiß F e r d l wird niemals seine Anziehung verfehlen .Man weig , wie prächtig seine drastischen , vollsaftiqen Typen
ihm gelingen , und auch hier hat er mit dem Postassistenten
Neumeyer aus Ober - Heidlfing eine Rolle , die ihm so recht
auf den

^. eib geschrieben scheint . Dieser Neumeyer , Haupt
c

»
e ^ en Familie , ist ein Original , ebenso leiden -

fchaftlicher Tomatenzüchter wie Hundefeind . Die Familie
rechnet bei dem schmalen Einkommen stark mit der Erbschaft
einer reichen , schrulligen Tante . Die Tante nun hat in
einem verrückten Testament den als ihren Erben bestimmt ,M dem zuerst unter allen Verwandten ihr Lieblingshündchen
Vertrauen faßt . Und ausgerechnet Neumeyer ist bei der
-Lestamcntserojfnung der Glückliche , der hübsche Rauhhaar -

ruft in ihm die große Wandlung hervor . Sein neuer
Schützling wird ihm lieber als selbst seine Tomatenzucht ,der kleine Mann vom Schalter wandelt sich zum großen
Villenbeptzer , „ Alles meg

' n dem Hun d ." Und es ist
ihm ernst um seine unentdeckte Tierliebe , das beweist er ,als rhm Intrigen der enterbten Verwandtschaft den vier -
fußigen Hausgefährten entführen . Eine Tcstamentsklausel

&en schon sicher geglaubten Reichtum , doch wieder
entscheidet der kluge Instinkt des Foxterriers über den Nach¬
laß rin Sinn der toten Tante . Weiß Ferdl steht als
Hauptdarsteller beherrschend im Mittelpunkt des Geschehens ,in vielen Einzelzügen kann er seine Ursprünglichkeit aus -
spielen : Polternd und doch gutmütig , gezähmt von seiner
energischen Ehehälfte ( Julia Serdal , katzbuckelnd vor dem
Amtsvorstand ( S a u t e r - S a r t o ) und eitel als Vereins -
fanger dickschädlig , wenn er sich gekränkt fühlt , protzig im
unverhofften Reichtum , dabei doch immer sympathisch in
humorvoller Frische . Er lebt sich so in die Rolle ein , daß
man statt eines Spieles dem Leben selber zuzuschauen meint .
Und solche Lebensnahe können auch die Mitspieler zum Ein¬
druck bringen , Edith Oß als eine liebenswürdige junge Be -
gabung , ^ rude Hesterberg mit mokanter Überlegenheit ,Dieter B o r s ch e als temperamentvoller Liebhaber , Willy
Schaeffers als ein gewichtiger Notar . Der Regisseur
Fred Sauer betont glücklich die Note des heiteren Volks¬
stucks , bei ganz unverfälschter Natürlichkeit des Spiels weiß
er bas Ensemble zu schöner Einheitlichkeit zusammenzufassen .— Auf der Bühne zeigt das Ballett „ Bunte Tüte " eine
Revue farbenfreudiger Bilder . Wundervolle Kostüme und
stimmungsstarke Dekorationen geben wirksamen Rahmen für
vorzügliche tänzerische Darbietungen . Acht Tanzszenen
flirren in buntem Wechsel vorbei , Kunst - und Spitzentanz
kommen zu ihrem Recht wie tänzerische Groteske und wir¬
belnde Lebensfreude , vielleicht stärksten Eindruck hinterläßt
der vorzügliche Stil eines siamesischen Tempeltanzes . ls .

3m Thalia - Theater :

» Der Himmel auf «Erben “

soll der Hauptschlager in einer Operette heißen , die der
junge Komponist .heller bis zu einem bestimmten Termin
fertigzustellen sich verpflichtet hat . Doch die Arbeit wird
dadurch erschwert , daß Heller aus Wunsch des Schwieger¬
vaters scheinbar den Beruf gewechselt und einen Eutshof

auf dem Lande übernommen hat . An seiner Stelle versteht ;
ein Freund die Wirtschaft auf dem Gute , doch nun bei einem
Besuch des Schwiegervaters droht der ganze Schwindel
herauszukommen . Die Sache verwickelt sich noch weiter , weil
auch der Freund seinerseits ein heimliches Lügennetz an¬
gesponnen hat und durch die gleichzeitige Ankunft einer
strengen Erbtante in dieselbe Verlegenheit gerät . So ist der
Rahmen für eine in zahllosen Einfällen sich steigernde Si¬
tuationskomik gegeben , köstlich wird unter dem Zwang der
Not der Schwindel verzweifelt fortgesetzt , nach zwei Fronten
hin mit wechselnden Rollen ausgespielt ; in all den tollen
Zwischenfällen aber weiß der geschickte , witzige Aufbau des
Spiels doch eine gewisse Glaubwürdigkeit und logische Folge¬
richtigkeit zu geben , sehr zunutz der humorvollen Wirkung . »
Der Regisseur E . W . Emo ist hier mit einer wahrhaft über - T

schäumenden Laune ans Werk gegangen , er findet noch in
kleinen Episoden verblüffend schlagkräftige Komik . Dazu
erschöpft sich der Film nicht in den mit sicherem Verständnis
herausgearoeiteten schwankmäßigen Höhepunkten , er ist sehr
witzig auch im Dialog und ausgezeichnet durch vollsaftig
humorvolle Zeichnung der Charaktere . Eine ganze Reihe
bester Darsteller ist zur Verfügung , deren schauspielerisches
Können nicht umsonst eingesetzt wird ; voran in drastischer
Ursprünglichkeit Hans Moser als polternder , leichterreg¬
barer Wirt und Schwiegervater , der in der steinernen Würde
Adele Sandrocks als Tante ein ebenbürtiges Gegenstück
findet . Hermann Thimig , assistiert von der feschen ,
munteren Lizzi Holzschüh , gibt den Komponisten in
tausend Nöten , unübertrefflich ist wieder Heinz Rüh -
ma n n in seiner spitzbübischen Art . Einen prächtigen Typ
schafft Rudolf Carl als etwas trottelhafter Diener , Theo
Lingen schafft die feinkomische Studie eines selbstbewußten
Theaterdirektors . Robert Stolz trägt mit schmissigen
Kompositionen zum heiteren Erfolg wesentlich Bei . — Das
Vorprogramm bringt neben der Tonwoche einen Eesangs -
silm mit Kammersänger Alfred Piccaver und interessante .
Aufnahmen einer Forschungsfahrt nach Ostgrönland . ls . H

Preußisch - Süddeutsche Staatslotterie .

Donnerstag -Vormittagsziehung .
10 000 RM . : 88 629 91189 111345 146 642 .

5000 RM . : 83 446 139 099 278 182 .
3000 RM . : 30 201 .
2000 RM . : 37 325 39 590 161750 219 181 241 440 263 616

336 171 336 928 373 120 394 176 .
1000 RM . : 24 920 29 934 47 491 53 636 55 018 55 912

62 156 88 229 117 707 122 281 151014 155 507 199 330 201101
202 522 253 432 268 656 275 226 296 457 304 367 318 471 320 734
358 428 359 718 369 789 396 332 .

Donnerstag -Nachmittagsziehung .
10 000 RM . : 237 357 .

5000 RM . : 108 064 .
3000 RM . : 87 660 159 403 285 786 302 478 385145 .
2000 RM . : 21197 46 029 70 742 98 485 165 684 191866

197 292 320 678 326 019 383 590 .
1000 RM . : 1326 16168 25 777 62165 77 574 82 650

95 997 102 053 108 532 111406 125 835 128 512 131610 133 924 I
179 555 182 440 194 459 221155 224 910 235 060 239 147 241 920 *
244 286 276 630 294 055 294 391 332 580 336 891 350 499 . ( Ohne

w

Gewähr .)

Entscheidungen im Keulenweitwurf , sowie eine Staffel des
Jungvolks . Der Feldscherkerntrupp wird ebenfalls fein
Können unter Beweis stellen durch praktische Übungen . An¬
schließend fällt im 100 - Meter - und 1000 - Meter - Lauf die Ent -
scheidung . Bodenturnen wird besonders allen Zuschauern ae -
fallen . Das Schauwinken , ausgeführt von der Marine - HI . ,
wird Einblick geben in die Arbeit dieser HI .- Formation .
Geschicklichkeits - Hindernislaus und Vaurnstammwerfen werden
neue Sportarten für viele Zuschauer sein . Dann zeigt das
Jungvolk wieder seine Spiele . Die Motorschau der Wies¬
badener HI . wird auch nicht zurückstehen hinter den anderen
Einheiten , ebenso wenig wie die Sungflieger des Bannes 80 ,
Starts von Modellflugzeugen zeigen werden . Ein Fußball¬
spiel vom Jungvolks die Fuhrerstaffel und das Entscheidungs -
iptel um die beste Handballmannschaft des Bannes wird den
Nachmittag des Bannfportfestes beschließen . An alle (Eltern
und Angehörigen der Hitler - Jugend und des Jungvolks er¬
geht der Ruf :

Kommt am Samstagnachmittag und Sonntagnachmittag
aufs „ Kleinfeldchen " .

Morgens : Beginn 8 Uhr . Nachmittags : Beginn 15 Uhr .

in der rot - weißen Dose

Bis W | | l

Tropfen '

gleichmäßig gehaltvoll

HOLSTEINER

MILCH

— Wochenspielplan des Deutschen Theaters . Sonntag ,8 Sept . ( B 2 ) , „ Tannhäuser "
. Montag , 9 . Sept . ( A 2 ) ,

rSrinz von Preußen
"

. Dienstag , 10 . Sept . ( G 2 ) , „ Tosca "
.

Mittwoch , 11 . Sept . ( C 2 ) , „ Der Vogelhändler "
. Donners¬

tag , 12 . Sept . ( D 2 ) , Königskinder " . Freitag , 13 . Sept . ( F 2 ) ,
. .Prinz von Preußen "

. Samstag , 14 . Sept , ( außer Stamm¬
reihe ) , „ Das Glöckchen des Eremiten "

. Sonntag . 15 . Sept
( außer Stammreihe ) , „ Tiefland

"
, ( E 2 ) , zum ersten Male :

„ Pantalon und seine Söhne
"

, Lustspiel in drei
Akten von Paul Ernst .

— Deutsches Theater Wiesbaden . In der am Sonntag
stattfindenden Aufführung von „ Tannhäuser "

singt Viktor
H o s p a ch den „ Landgrafen " und Georg Buttlar den
„ Biterolf "

.
— Kurhaus . In dem Sinfoniker Kurt A 11 e r b e r g , der

das Konzert am 12 . September im Kurhaus leitet , wird sich
dem hiesigen Publikum ein Gastdirigent vorstellen , der in
seiner Eigenschaft als Vorsitzender des Schwedischen Ton -
lünstlerverbandes eine führende Stellung in seiner Heimat
Stockholm bekleidet . Das Programm enthält ausschließlich
neuere schwedische Kompositionen , darunter befindet sich die
erste Sinfonie Atterbergs .

— Wiesbadener Künstler auswärts . K . Elmendorfs ,
der bereits im Januar 1935 mit außerordentlichem Erfolg
die deutsche Opernstagione im Teatro Sicco inBarcelona
geleitet hatte , erhielt erneut die Einladung im Frühjahr
1936 dreimal den gesamten Nibelungenring von Wagner zu
dirigieren .

Wiesbaden - Biebrich .
Herr Christian C h r i st m a n n , Mainzer Straße 10 ,

konnte gestern seinen 80 . Geburtstag feiern . Als Mitbegrün¬
der des hiesigen Militärvereins und der Freiwilligen
Sanitätskolonne vom Roten Kreuz wurden dem Juhilar
besondere Ehrungen und Aufmerksamkeiten zuteil .

Wiesbaden - Tchierstein .

Am heutigen Tage ( 6 . Sept . ) feiert Herr Wilhelm
Lang , Bahnhofstraße 11 , seinen 78 . Geburtstag , während
Herr Heinrich Deus er , Thieles - Privatstraße 5 , heute
71 Jahre alt wird .

Wiesbaden - Dotzheim .

Zu dem Lorelei - Bergfest des Kreises 13 , Wies -
badcn -Rheingau , am kommenden Sonntag entsendet der
Turnverein Dotzheim 1848 fünfzehn Turner und fünf
Turnerinnen .

Wiesbaden - Bierstadr .

Ein Autounfall ereignete sich hier Ecke Talstraße
und Vordergasie . Ein Personenwagen aus Niedernhausen
fuhr einen 14jährigen Jungen um , wobei derselbe erhebliche
Arm - , Kopf - und Eesichtsverletzungen erlitt .

Wiesbaden - Rambach .

Morgen Samstag , 7 . September , kann der Landwirt
Karl Wiesenborn , Untergasie 9 , seinen 71 . Geburtstag
feiern .

Es wird nochmals auf die Mütterberatungs¬
stelle hingewiesen . Sprechzeit alle 14 Tage Donnerstag -
uachmittags von 4— 5 Uhr im hiesigen früheren Rathaus .

Winterhilfswerk 1935/36 .

Vollzug des Sammlungsgesetzes vom 5 . November 1934 .

. 2n einem Erlaß des Reichs - und preußischen Mini¬
steriums des Innern , heißt es u . a . : Sammlungen für das
Winterhilfswerk bedürfen zu ihrer Durchführung keiner be¬
sonderen Genehmigung . Mit der Sammlung kann schon
während der Sammlungspause ( 1 . Juli bis 30 . September
1935 ) begonnen werden . Berechtigt zur Veranstaltung dieser
Sammlungen während der Sammlungspause und während
des Winterhilfswerks ( 1. Oktober 1935 bis 31 . März 1936 )
sind nur der Reichsbeauftragte für das Winter¬
hilfswerk oder die von ihm beauftragten Stellen .
Anderen Verbänden , Vereinen usw . ist die selbständige
Sammlung von Lebensmitteln nicht gestattet .

Während der Dauer des Winterhilsswerkes können Ver¬
anstaltungen zu gemeinnützigen oder mildtätigen Zwecken und
der damit verbundene Kartenvertrieb genehmigt werden ,
wenn mindestens 40 v . H . der Roheinnahmen an das Winter¬
hilfswerk abgeführt werden . Bei künstlerischen und kulturellen
Veranstaltungen kann diese Abgabe eventuell bis auf 20 %
ermäßigt werden .

Verbände , Vereine usw ., die einem der anerkannten
Spitzenverbände der freien Wohlfahrtspflege angeschlossen
sind , kann die Genehmigung zu Veranstaltungen und zum
Kartenvertrieb während des Winterhilfswerkes erteilt
werden , ohne daß ein Teil der Einnahmen dem Winterhilfs¬
werk zugeführt wird , wenn der Reinertrag ihrer Veran -
staltung zur Erhaltung notwendiger Einrichtungen der
freien Wohlfahrtspflege verwendet wird , oder die Insassen
solcher Heime Zuwendungen aus dem Reinertrag erhalten .
Solche Veranstaltungen dürfen natürlich nicht unter Hin¬
weis auf das Winterhilfswerk angekündigt werden .

Bannsportfest der Hitler - Jugend .
Am Samstag das Jungvolk , am Sonntag die HI . aus

Kleinfeldchen .

Nach dem glänzenden Verlauf des dritten Deutschen
Jugendfestes mit seinen zum Teil sehr guten Leistungen aus
sportlichem Gebiet , galt die nächste Aufgabe den einzelnen
Bannsportfesten , welche jeder Bann für sich abhält , um die
besten Kämpfer für das Gsbietssportfest zu ermitteln , das
am 29 . September in Mainz steigt .

In Wiesbaden hält der Bann 80 der H2 . sein dies¬
jähriges Sportfest , das zugleich mit einer Werbeschau der
Sonderformationen der Hitler - Jugend verbunden ist , am
8 . September auf dem „ Kleinfeldchen " ab .

Bereits am 7. September ( Samstag ) beginnen die Wett¬
kämpfe bei dem deutschen Jungvolk Alle Übungen , die
znm Erwerb des HJ .- Leistungsabzeichens nötig sind , werden
verlangt . Jede einzelne Jungenschaft kämpft um den Sieg ,
denn wiederum steht die Gemeinschaft über den
Leistungen des einzelnen . Die beste Jungenschaft
darf sich an dem Gebietssportsest um ben Sieg als beste
Jungenschaft des Gebietes 13 «der HI . mitbeteiligen .

Am Sonntagoornuttag tim 8 Uhr beginnen die Wett¬
kämpfe der Hitler - Jugend . Auch hier wieder wird die
Kameradschaft über dem einzelnen stehen , obgleich auch
Einzelkämpfer mit um den Sieg ringen . Am Sonntag -
nachmittag finden Schauvorführungen aller Gliederungen der
Hitler - Jugend von Wiesbaden Stadt und Land statt . Die
Körperschule ber Teilnehmer eröffnet um 15 Uhr das reich¬
haltig « Programm . Bunter Rasen , oorgeführt vom Jung¬
volk schließt sich an . Der 10X200 - Meter - Staffel folgen die

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Samstag !

Reichssendung : 22 .15 Uhr von München : Nürnberg -
Echo .

Berlin : 14 .15 Uhr : Im Tanzschritt einst und jetzt
15 .30 Uhr : „ Auf Schmugglerfang

" . Hörspiel . 18 .15 Ubr :
„ Über den Wellen "

. 22 .30 Uhr : Fröhliche Spende zum Wochen¬
ende .

Breslau : 15 .10 Uhr : Musik an zwei Flügeln . 18 .30
Uhr : Revolutionär und Staatsmann . Jrhr . v . Stein . 19 . 15
Uhr . Das deutsche Lied .

Hamburg : 19 Uhr : Unterhaltungsmusik . 23 Uhr :
Wir bitten zum Tanz .

Köln : 16 Uhr : Der frohe Samstagnachmittag . 2010
Uhr : Lustiger Abend .

Königsberg : 18 .20 Uhr : Orgel - Vefpermusik . 20 .10
Ahr : Volkstümliches Konzert .

München : 15 .15 Uhr : Musik von Chopin . 18 .30 Uhr :
Liederstunde . 19 .05 Uhr : Streichmusik . 23 Uhr : Tanzmusik . N

Stuttgart ; 18 .30 Uhr : Musikalische Balladen . 19 Uhr :
„ Manöver "

. 20 .10 Uhr : Bunter Abend .



Freitag , 6 . September 1935 .

Wein und Tabak

in die Marktregelung der deutsche « Gartenbauwirtschaft
einbezogen .

Der Reichsminister für Ernährung hat eine zweite Ver¬
ordnung zur Änderung der Verordnung über den Zusammen¬
schluß der deutschen Eartenbauwirtschast erlassen , die am
10 . September 1935 in Kraft tritt und deren Wortlaut im
Reichsgesetzblatt , Teil I , Nr . 96 vom 4 . September 1935 , ver¬
öffentlicht wird . Durch die neue Verordnung werden in
die bestehenden Vorschriften für die Marktregelung des
deutschen Gartenbaues nunmehr auch die Wirtschaftszweige
Wein und Tabak einbezogen . Damit ist auf diesen beiden
Gebieten nunmehr die gleiche Regelung der Märkte möglich
gemacht , wie sie schon für die deutsche Eartenbauwirtschast
besteht . Bisher gab es zum Beispiel lediglich einen Sonder¬
beauftragten für die Regelung des Absatzes für Weine , der
nur beschränkte Befugnisse hatte .

Ein Aufruf des Reichsluftsportführers .

Am 28 . und 29 . September Reichsmodellwettbewerb in
Nürnberg .

Nachdem zu Pfingsten dieses Jahres auf der -Wasserkuppe
der Reichsmodellwettbewerib jüi Modelle ohne Antrieb statt -
!gsstmten hat , ruft der Rerchslustsportführer die deutsche
Modellbau treibende Jugend zum 28 . und 29 . September
nach der Stadt der Reichsparteitage , dem alten Nürnberg ,
um hier Len Reichsmodellwettbewerb für Modelle mit An¬
trieb starten zu lassen .

Die Aufgabe des Wettbewerbes soll den gegenwärtigen
Stand der Ausbildung im Modellbau , sowie die Entwicklung
neuer Modelle fördern und weiter der Werbung für Len
LuftfahrtgeLanksn im allgemeinen und den Modellflugsport
im b̂esonderen Lienen . — Die Durchführung des Wettbewerbs
obliegt der Gruppe B . 1 beim R -sichslusts,portführer , ab
25 . September befindet sich die Wettbewerbsleitung in
Nürnberg .

Bewerber sind die Luftsportlandesgruppen . Die
Teilnehmer müssen den Ortsgruppen des Deutschen Luft¬
sportverbandes , den Fliegerscharen der Hitler -Jugend oder
den Modellbauarbeitsgemeinschaften Les Jungvolks ange¬
hören . Weiter find zugelassen die S ch üle r aller deut -
schen ^

Volks - und höheren Schulen , Berufs -
u n d Fachschulen . Sämtliche Teilnehmer müssen der be¬
treffenden Ortsgruppe als Modellbauer bekannt sein . Mel¬
dungen sind auf den bei den Luftsportlandesgruppen erhält¬
lichen Vordrucken über die Ortsgruppen an die zuständige
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Vier Verhaftungen .

Berlin , 5 . Sept . Die Justizpressestelle Berlin teilt mit :
Wie seinerzeit bereits bekannt geworden ist , hat die
S t a a t s a n w a l t s ch a f t bei dem Landgericht Berlin un¬
mittelbar nach dem Einsturzunglück bei dem Bau der Nord -

Süd S -Bahn in der Hermann -Eöring - Strahe , das insgesamt
19 Todesopfer gefordert hat , -die Ermittlungen über
eine etwaige Schuldfrage eingeleitet . Die

Bearbeitung dieses die Öffentlichkeit in besonders hohem
Maße interessierenden Verfahrens wurde dem Oberstaats¬
anwalt Dr . Reimer übertragen , zu dessen Unterstützung
nach wie vor Eerichtsassessor Riel , der seinerzeit als erster
Vertreter der Staatsanwaltschaft bei den Äufräumungs -
arboiten anwesend war , tätig ist . Zur eingehenden Auf¬

klärung hat die Staatsanwaltschaft ein Sachver¬
stand igeng re n i u m hinzugezogen , das unter Leitung
des Geheimrats Professor Dr . H e r t w i g von der Technischen
Hochschule steht , und dem als Mitglieder folgende Herren
angehören : Professor Dr . Disch inner von der technischen
Hochschule Berlin , Professor Dr . Halter von der technischen
Hochschule in München , Reichsfachgrpppenwalter H u p f -

Luftsportlandesgruppe einzureichen . Letzter Termin für das

Eintreffen der Meldungen bei -den Luftsportlandesgruppen

ist der 7 . September .
Jeder Bewerber darf höchstens zwei Modelle

melden . Er muß die Versicherung abgeben , daß er die Modelle

in den wesentlichsten Teilen selbst gebaut hat . Die Gesamt¬

zahl der zum Wettbewerb zugelaffenen Modelle wird auf
300 beschränkt . •

Voraussetzung für die Zulassung zum Wettbewerb ist
die Herstellung der Modelle aus d̂eutschen Werkstoffen .
Bambus , Tonkinrohr , Japanpapier usw . dürfen nicht benutzt
werden .

Für den Sieger des Wettbewerbs steht der Wand e r -

preis des Re ich s lüftfportfüh r e r s für die beste
Gesamtleistung , sowie ein Barpreis von 150 RM . zur Ver¬

fügung . Die zweitbeste Gesamtleistung wird mit 100 RM . ,
die Drittbeste mit 75 RM . belohnt . Für die besten Leistungen
innerhalb der einzelnen Klassen sind Barpreise ausgesetzt .

Weiterhin kann das Preisgericht bei Einhaltung der Mintest -

flugbedingungen Ehrenpreise zusprechen .

auer ( Deutsche Arbeitsfront ) , Regierungsbaurat i . R .
Bousset Regierungs - und Baurat Schuppan vom

Polizeipräpdium Berlin .
Die Untersuchung über die Ursachen des Einsturzunglucks

ist inzwischen soweit gediehen , daß auf Veranlassung der

Staatsanwaltschaft heute Haftbefehle gegen folgende Per¬
sonen erlassen und vollstreckt worden sind :

1 . Direktor Hugo Hoffmann von der Ber¬

linischen Baugesellschaft m . b . H .

2 . JngenieurIosef Karl Rath , technischer Sach¬
bearbeiter der Berlinischen Baugesellschast m . b . H .

3 . Bauleiter Dipl . - Jng . Fritz Roth .
4 . Reichsbahnrat Wilhelm Weyher .

Den Festgenommenen wird fahrlässige Tötung

zur Last gelegt , die darin erblickt, , wird .
Laß bei der Ausführung des Baues grobe Verstoße gegen
anerkannte Regeln ter Baukunst vorgekommen sind , und daß
die Genannten dafür in erster Linie die Verantwortung zu
tragen haben .

Mit dem abschließenden Sachverständigen Gutachten

dürfte in etwa einer Woche zu rechnen sein .

für den Fall der Nichtbeitreibung mit einer Zwangshaft bis

zu zwei Wochen geahndet werden .

= Limburg a . d . L ., 5 . Sept . Aus Anlaß des ersten
öffentlichen Konzerts im Limburger Dom , das bedeu¬
tende Werke ter Chorliteratur ( Bruckner ) bringen und von

zahlreichen und namhaften Kräften der Musikkunst veranstal¬
tet werden wird , findet am Sonntag ( 8 . September ) von
abends 9lH bis IM Uhr eine große D om b e le uch tung
statt . Diese wird am darauffolgenden Sonntag ( 15 . Sept .)
von abends 8 bis 9 Uhr nochmals wiederholt mit Rücksicht
darauf , daß dann anläßlich des Diözesantages der Krrchen -

chöre etwa 3000 Sänger und Musiker ( 50 — 60 Chöre ) in Lim¬

burg weilen . — In dem benachbarten Elz sind bei Jnstand -

setzungsarbeiten interessante Funde gemacht worden .
Es handelt sich um zwei Grenzsteine , auf deren einen Seite
das Wappen von Kur -Trier , auf der anderen Seite das des

Grafen von Molsberg eingehauen sind . Da Elz um das Jahr
1200 das Besitztum des Grafen Molsberg erhielt , ist als sicher
anzunehmen , daß die beiden Grenzsteine aus dieser Zeit

stammen .

Seiiwer zu bagrolten ! STSÄ ’ ÄÄ
daß die meisten Menschen

sich wohl morgens , aber nicht abends die Zähne putzen . Anscheinend
wissen viele noch nicht , daß die Zähne gerade während des Schlafes
durch die Zersetzung der Speisereste am meisten gefährdet sind .
Deshalb sollte die abendliche Zahnpflege mit Chlorodont jedem

zur Selbstverständlichkeit werden ! Wer regelmäßig die Qualitäts -

Zahnpaste Chlorodont benutzt , hat immer blendend weiße Zähne
und erhäll sie bis ins hohe Aller gesund .

X Diez a . d . L . , 5 . Sept . Die im Landesverband Rhein -

Main vereinigten Mittelschuleltern halten am 8 . September

hier ihre 12 . Hauptversammlung . Es sprechen Reichsfach¬
schaftsleiter Rektor Maaßen ( Pretz i . Holst .) und der Ge -

schäftsDhrer des Reichsverbantes , Klöppel .

X Nassau a . d . L ., 5 . Sept . Zu einem überaus wohlge¬
lungenen Heimattreffen hatten sich am vergangenen
Sonntag eine ganze Anzahl auswärts wohnende Nassauer

hier zusammenegefunten . Gemeinsamer Eoftesdienstbesuch ,
Führungen und Spaziergänge und ein mehrstündiges Zusam¬

menfein am Nachmittag , bei dem mehrere Ansprachen die Ver¬

bundenheit mit ter Heimat zum Ausdruck brachten , beendeten

einen erinnerungsreichen Tag . Auf den 6 . September 1936

wurde ein neues Treffen vereinbart .

Windhose über Darmstadt .

Großer Sachschaden .

Aks Luftschutzhauswart kann die deutsche Frau dem

Vaterland und der Familie dienen .

Darmstadt , 5 . Sept . In Begleitung eines Gewitters
raste am Mittwoch eine Windhose über den südlichen Stadt¬
teil Darmstadts , nachdem sie schon auf dem Griesheimer
Flugplatz erheblich gewütet hatte . Trotz einer starken Stahl¬
konstruktion wurde auf dem Flugplatz das Dach eines großen
Schuppens abgerissen und zirka 80 Meter weit fortgetragen .
Teile wurden bis zur Reichsautobahn geschleudert oder rich¬
teten im Wald erheblichen Vaumschaden an . Von einem
weiteren Schuppen wurde das Dach entführt , ein Personen¬
wagen von den Steinen zugedeckt und ein neues S e g el -

flugzeug vollständig zertrümmert . Die Eisen¬
träger wurden wie Halme geknickt und verbogen . Es war
ein Glück , daß der Wirbelwind auf seinem weiteren Wege am
Rande der Stadt vorbeibrauste und nur im Südosten noch
einmal starken Häuserschaden anrichtete . In der
Eabelsbergerstraße wurden mehrere Dächer schwer beschädigt ,
Bäume entwurzelt , in den Holz - und Kohlenlagern am Ost -
bahnhoft wurden die Materialien durcheinandergewirbelt
und fortgerissen . An der Meierei wurden mehrere Häuser
abgedeckt und die Dächer zum Teil auf die Straße geschleu¬
dert . Der weitere Weg der Windhose in den Roßdörfer Wald
wurde durch zahlreiche entwurzelte oder abgeknickte Bäume
gekennzeichnet . Feuerwehr und Arbeitsdienst mußten ein¬
gesetzt werden , um die größten Schäden auf den Straßen zu
beseitigen . Der Gesamtschaden ist beträchtlich . Personen
wurden glücklicherweise nicht verletzt .

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Insgesamt 43 000 Besucher des Mainzer Weinmarktes .

m . Mainz , 5 . Sept . Auch die letzten Tage des Mainzer
Weinmarktes waren ein voller Erfolg . Wenn auch an diesen
Tagen die Besucherzahl an die der ersten Tage nicht heran¬
reicht . so besuchten doch insgesamt 43 000 Personen den vier¬
ten Mainzer Weinmarkt . Gegenüber dem Vorjahre bedeutet
dies eine Steigerung um fast 50 % . Die Weinmarktstage
sind nun vorbei und dank der vorzüglichen Arbeit des

Mainzer Verkehrsvereins wurde das Fest zu einem ganz
großen Erfolg . Mit Ausnahme der Fastnachtstage war in

Mainz ein solcher Verkehr noch nicht zu verzeichnen . Der

Andrang war auf dem Festplatz so stark , daß es nunmehr
Aufgabe des Verkehrsvereins sein wird , den Weinmarkt
weiter auszubauen , damit er den gestellten Anforderungen
gewachsen sein wird .

Kiud tödlich verbrüht .

m . Bingen a . Rh . , 5 . Sept . Im Stadtteil Büdesheim
fiel dieser Tage das dreieinhalbjährige Söhnchen der

Familie Gustav Eckert in einem unbewachten Augenblick rück¬
wärts in eine mit heißem Wasser gefüllte Waschbütte . Das
Kind erlitt dabei so schwere Verbrühungen , daß es unter

unsäglichen Schmerzen verschied .

Eauführertaguug auf der Jugendherberge Stahleck .

— Barachrach a . Rh . , 5 . Sept . In der Zeit vom 18 . bis
21 . September d . 3 . werden sich die Führer und Geschäfts¬
führer der Gaue des Jugendherbergsoerbandes aus dem

ganzen Reiche auf Burg Stahleck bei Bacharach a . Rh . zu
einer Arbeitstagung versammeln . Die Tagungsfolge wird
am 18 . September durch eine Feierstunde eröffnet .

Hunde verurfachru Motorradunfall .

Limburg , 5 . Sept . In der Hauptstraße in Oberbrechen
verlor ein Motorradfahrer aus Münster ( Oberlahnkreis ) ,
der drei ihn auf der Straße anfallenden Hunden ausweichen
wollte , die Herrschaft über die Maschine und fuhr gegen
einen haltenden Lastkraftwagen , der mit Milchkannen be¬
laden war . Bei dem Zusammenstoß erlitt der Motorrad¬
fahrer schwere Brustquetschungen und mußte ins Limburger
Krankenhaus gebracht werden .

X Bad Ems , 5 . Sept . In ter hiesigen Eruhe wurde ter

Schlosser Heinrich Kranz von hier bei Schlosserarbeiten am

Schacht vom niedergehenden Förderkorb erfaßt und zu Tote

gequetscht ,

Bisher über 200 000 Besucher auf der großen Ausstellung
„ Die Rhein - Mainische Wirtschaft - .

Frankfurt a . M ., 5 . Sept . Der Besuch der großen Aus¬

stellung „ Die Rhein - Mainische Wirtschaft
" war in den letzten

Tagen wieder sehr stark , so daß bis Donnerstagabend weit
über 200 000 Besucher auf der Ausstellung gewesen sind .
Insbesondere hat erfreulicherweise der Besuch seitens der

Schulen sehr stark zugenommen , außerdem wächst zusehends
der Besuch aus dem Rhein - Main - Gebiet . So werden täglich
etwa 2000 Sonntagsrückfahrkarten von der Ausstellungs¬
leitung abgestempelt , und etwa 50 bis 70 Omnibusse bringen
täglich Gäste aus dem Rhein - Main - Gebiet zur Ausstellung .
Am Donnerstag besichtigten auch der Treuhänder der Arbeit ,
Schwarz , sowie die Vertreter sämtlicher in Frankfurt a . M .
bestehenden Konsulate die große Schau .

Alte Kameraden treffe « sich .

Groß - Umstadt , 5 . Sept . Der Eautag 1935 der Reichs -

vereinigung ehem . Kriegsgefangener , Gau

Südwestdeutschland , Sitz Frankfurt a . M ., findet am 7 . und
8 . September in Groß -Ümstadt statt . Die Tagung sieht eine

Reihe von Veranstaltungen vor , die am Samstag , 7 . Sep¬
tember , mit einer großen öffentlichen Jugendkundgebung
ihren Anfang nehmen . Am Abend folgt die öffentliche
Heimkehrgedenkfeier unter dem Motto : „ Heimkehr ist nicht
Ende , sondern Anfang "

. An dem Festzug und Vorbeimarsch
am Sonntagnachmittag an dem Vertreter des Bundesstabes ,
dem Reichsstatthalter Sprenger und den Ehrengästen ,
u . a . Vertreter der alten und neuen Wehrmacht , beteiligen
sich außer den ehemaligen kriegsgefangenen Kameraden aus

ganz Groß - Hessen die SA ., SS . , die Parteiformationen , die
Kameraden der NSKOV . und des Kyffhäuserbnndes . Der
Abend bringt auf dem Festplatz eine Kriegsgefangenen -

Barackenstnnde .

Bom Feldhüter i « Notwehr erschossen .

— Mannheim , 5 . Sept . Ein schwerer Zwischenfall er¬

eignete sich auf der Gemarkung Neckarau . Hier trieben sich
auf den für den allgemeinen Verkehr gesperrten Feldwegen
vier junge Burschen herum . Der diensttuende Feldhüter
verwarnte mehrmals die Burschen und verwies sie von den

Feldwegen . Als er sie abends wiederum auf einem ge¬
sperrten Weg antraf , wollte er ihre Personalien feststellen .
Einer der Burschen widersetzte sich jedoch den Anordnungen
des Beamten und geriet mit diesem in einen Wortwechsel .
Schließlich ging er tätlich gegen den Beamten vor , der sich
bedroht fühlte und seine Dienstpistole zog , um den Angreifer
damit zurückzustoßen . Hierbei entlud sich unglücklicherweise
die Waffe , und eine Kugel durchschlug dem Angreifer die

Halsader , was den sofortigen Tod zur Folge hatte . Der

Feldhüter wurde in Haft genommen . Eine entsprechende
Untersuchung über den Zwischenfall ist eingeleitet .

— Maffenheim , 5 . Sept . Unter Leitung von Frl . Gretel

Tragisch ( W .- Biebrich ) veranstaltete am Dienstag der hiesige
Kleinkindergarten fein diesjähriges Sommerfest im
Saale „ Zur Krone "

. Gedichte und Spiele sowie kleine

Theaterstückchen , Kindertänze usw . erfreuten die zahlreich er¬

schienenen Gäste . Bemerkt sei , daß zurzeit 25 Kinder in dem

hiesigen Kindergarten betreut werden . — Am Mittwoch ,
9 . September , vollendete eine unserer ältesten Einwohnerin¬
nen , Frau Margarethe A p o r t a , geb . Heuser , Witwe , bei

noch guter Gesundheit ihr 90 . Lebensjahr .
— Engenhahn , 5 . Sept . Die älteste hiesige Einwohnerin

Frau Apolina Roth , Witwe , geb . Prag , feierte ihren 90 .
Geburtstag -

— Bad Schmalbach , 5 . Sept . In der Gemarkung Bad

Schwalbach ist seit 1 . September bis Ende Oktober von
abends 8 bis morgens 4 Uhr das Feld geschlossen . Nach
einer Meldung des Ortsbauernführers mehren sich in letzter
Zeit die Felddiebstähle . Die Ehrenfeldhüter sind daher an¬

gewiesen , unnachsichtlich ihres Amtes zu walten . Zuwider¬

handlungen können mit Geldstrafen bis zu 150 RM . und

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

5 . Sept . 1935,19 Uhr
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Im Zuge der über dem gesamten europäischen Festland
herrschenden Weftströmung , wird fortgesetzt feuchte Meeres¬

luft verschiedenster Herkunft über uns hinweggeführt . Wäh¬
rend es am Donnerstag Luft aus nördlicheren Breiten war ,
die bei wechselnder Bewölkung Anlaß zu Schauern gab ,
dringt zunächst wieder wärmere subtropische Lust über

Frankreich vor . Sie wird unter Druckfall Anlaß zu ver¬
breiteten Regenfällen geben , denen sich dann wieder Schauer¬
tätigkeit anschließt . Die Gesamtlage bleibt vorerst sehr un¬

beständig .

Witterungsausfichte « bis Samstagabeud Wechselnd

wolkig , ohne nennenswerte Niederschläge , kühl , mäßige nord¬

westliche Winde .

Die hentige Ausgabe umfaßt 14 Seite »
und das „ Unterhaltungsblatt

-
,
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UFA • PALAST
Ein neuer Ufa - Erfolg ! Voranzeige !

Dre
Vorm .

Preisgekrönt

Spielbeginn 4 . oo ■ ö . ,s - B . 30 Jugend ), zugelassen

,cbe

immer

Parfümerie Bette Michelsberg 6 .

Wiesbadener Militär -Verein 1884

Capitol

wird gebeten . Der Vereinsführer .

Ein falscher

Fuffziger
Adele Sandrock

Heute letzter Spieltag

(Deutsches Theater

F429

auf der internation .
Filmkunst -Ausstel¬
lung in Venedig .

Film -

Palast

Sonntag s . 9 . 1935

1 . Matinee

Film -

Palast

Der große

$ Revue - Film

Besuchs¬

karten
L. Schellen berg ' sehe
Hofbuchdruckerei
Wiesbadener Tagblatt

Marylan -

Creme
Dose 2 . 25 Mk .
frisch vorrätig .

Zum

Erfolg
führt die
kleine Anzeige
im

Wiesbadener

Tagblatt

Mach mich

glücklich

Preiswerte erstklassige Küche ,
bestgepflegte Biere .

Restaurant • Konditorei

Weinstube

Hindi ,

Wildschwein , Reh

Gustav Fröhlich

Heinrich George
Rose Stradner
in

lUTÄn-VEREiNHAm Samstag , 7 . Sept . , abends 8 % Uhr
im Vereinsheim (Hellmundstraße )

Versammlung u . Kameradschaftsabend .

Voranzeige ! Am Sonntag , 15 . September :
Familienausflug zur , Lohmühle **, daselbst Unter¬
haltung usw . ab 4 Uhr . - Um vollzähliges Erscheinen

BiertrinkerH
Bierkenner c n .

trinken für = 7 20
das gute von der Brauerei Brenner

lllllllllllillllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllnur Nerostraße 41

Eine Auswahl ganz neuartiger , ge -

schmackl . einzigartiger Pralinen .

145 g — 1 Mark
290 g — 2 Mark
580 g — 4 Mark

Wiesbaden,Langgasse25
Frankfurt, Kaiserstr . 7 , nahe RoBmarkt

sssunliku - LHMlschru
feder Art £n kürzester Zeit gBieebabenertSegblott

V Die V
'

feine gemütliche
’

Gaststätte Wiesbadens

Täglich :

k Künstler - Konzert J

Nacht der

Verwandlung
(Demaskierung )

und

ihrNarr

Film -

Palast

tin Ufafg
ist das Gastspiel der jugendlichen

Violin - Künstlerin , Kapellmeisterin

Die Männer

von Aron
Der Film grandioser
Natur - Sensationen .

mit

Hansi Knoteck „ Seelchen “

Hans Stowe / Lola Chlud / Fr . Ulmer

1 . Konzert -Ouvertüre . F - dur von W . Kalliwoda .
2 . Symvbonisches Präludium von E . v . Micheli .
3 . Gounodiana . Fantasie von M . Rbode .
4 . Enomentanz von E . Meyer - Sellmund

( Auf Wunsch )
5 . Ouvertüre zur Overette „ Gtiofle . Girosla " von

von A . Lecocq . z
6 . Blaue Augen , blauer Simmel . Walzer v . Netras .
7 . Melodien aus der Overette „ Der fidele Bauer "

von L . «fall .
8 . Reichsadler -Marsch von P . Friedemann .

Dauer - und Kurkarten gültig .

16 .30 bis 18 .30 Ubr im Weinsaal : Tanz - T « e .
20 Ubr im groben Saal :

Tanz - Abend .
Ebrengard von Schack und Joachim von Seewitz .

Orchester : Städtisches Kurorchester .
Leitung : Albert Nocke .
21 Ubr im Weinsaal :

Tanz - und lluterbaltungsmusik .
Kavelle Otto Schillinge ! .

zumSelbstfärben
Portion Mk . 1. 45

stets frisch
vorrätig

Delle
Michelsberg 6

Deutfchlandfender 1571/191 .

6 .09 Glockensviel . Tagessvruch . Cboral . 6 .30 Fröh¬
liche Morgenmustk . 7 .00 Nachrichten . 8 .20
Morgenständchen für die Hausfrau .

10 .15 Volk und Staat : Arminius — Sörizenen mit
Musik 10 .45 Fröhlicher Kindergarten . 11 .30
Die Wissenschaft meldet . 11 .40 Der Bauer
svricht — Der Bauer hört . .

12 .00 Musik zum Mittag . 14 .00 Allerlei — von zwei I
bis drei . 15 .15 Kinderbastelstunde . 15 .30 !
Wirtschaftswochenschau . 15 .45 Eigen Seim —
Eigen Land ! „ , _ ,

16 .00 Von Köln : Der frohe Samstag - Nachmittag .
18 .00 Svortwochenschau . 18 .20 Wer ist wer ?
Was ist was ? 18 .30 Svortfunk . 18 .45 Von
Berlin : Fantasten auf der Wurlitzer Orgel .

19 .00 Von Saarbrücken : Präsentier - und Parade¬
märsche ehemaliger deutscher Regimenter . 20 .00
Kernkvruch . Nachrichten .

20 .10 Von Köln : Lustiger Abend .
22 .90 Nachrichten und Svort . Anschltebend Nurn -

berg - Echo . 22 .30 Eine kleine Nachtmusik . 23 .00
Wir bitten zum Tanz !

Sonntag , den 8 . Sept .

vorm . 11 . 15 Uhr

(Einlaß ab 10 .45 Uhr )

letztmaligeVorführung

Triumph
desWillens

zu Matineepreisen , be¬
ginnend mit

40 Pfennig

Aurcoi
beste

Wenn Sic einmal herzlich

lachen wollen , dann sehen

Sie sich diesen Film an !

Georg Alexander

Hilde Hildebrandt

Samstag , den 7 . September 1935 .
Stammreihe F . 1 . Vorstellung .

Das Glöckchen des Eremiten
Komische Over in 3 Akten

von Maillart .
Springer . Dünnwald , Schenck -von

Trapp . _ „
Braun . Kreuzwieker . Muller .

Böhmer , Katona , Hospach .
van Loo , Müller . Schorn .

Weyrauch . Wenzel .
Anfang 19y , Uhr .

Ende etwa 2214 Uhr .
Preise B von 125 RM . an .

VIII . Wiesbadener Reit -
,
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Spring - und Fahrturnier
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5 . - 8 . September 1935

Turnierplatz : Unter den Eichen

Eignungs - , Dreffur - u . Fahrprüfungen,fchwere Springen

Schaunummern : Viererzüge der SA , Don - und Kuban -

Kosaken , Römische Rennen , Gymkana „ Auto —

Pferd "
, „ Rhythmus bei Mensch und Pferd "

,
große Schaunummer des Arbeitsdienstes .

Großer Wagenkorso am Sonntagvormittag .

Eintrittspreise : von RM . - . 60 bis RM . 4 . 10 einschließlich

Olympia - Sportgroschen . H Ermäßigung durch die Organisa¬
tionen der NSDAP und Schulen für Freitag , 6 . Sept . 1935 .

Alle näheren Auskünfte über sportliche und gesellschaftliche
Veranstaltungen im Turnierbüro in der Theater - Kolonnade .

Cafe Europa
täglich nachmittags und abends .

ELLEN FRITZ
mit Hilde Fritz am Flügel und ihrem

Herren - Orchester

im

Ab morgen

Samstag

uenzin 3i ^ > p . L
lauf Gutscheinl
Groß ' ankst . - Intra

Ano , silli,n44a Rrnr

- Am
-

« ' e \ 9u ’' en

im Ausschnitt ,

frisch geschossene Rebhühner .

Job . Geyci SS

Theo Lingen

Luc e Englisch

Heute
Freitag 6 . 9 . 35
Samstag 7. 9 . 35

je
| 2245 |

2 $P9l . x „ g . „

mit dem
unvergeßlichen
Ren6 Claire - Film

„
Unter den
Dädicrn

von Paris
“

Ein Welterfolg !

' Der Rundfunk .

Samstag , den 7 . September 1935 .
Reichtzfcnoci nuidiirr . 51 119ö

6 .00 Cboral . Morgensvruch . Gymnastik . 6 .30 Von
Breslau : Frübkonzert . 7 .00 Zeit . Nachrichten .
8 .00 Wasserstand . Zeit . Wetter . 8 .10 Stuttgart :
Gymnastik . 9 .00 Nachrichten . 9 .15 Konzert .
9 .45 Lyrik aus unserem Gau : Franz Wilhelm
Grothe .

11 .00 Werbekonzert . 11 .40 Programm . Wirtschaft ,
Wetter . 11 .45 Bauernfunk .

12 .00 Stuttgart : Buntes Wochenende . 13 .00 Zett ,
Nachrichten . 13 .15 Stuttgart : Buntes Wochen - tz
ende . 14 .00 Zeit . Nachrichten . Wetter . 14 .10
Mitten im Werktag . 14 .55 Zeit . Wirtschafts -
Meldungen . 15 .00 Jugendfunk . Die sieben
Schwaben !

16 .00 Von Köln : Der frohe Samstag - Nachmittag .
18 .00 Liebe und Tromvetenblasen . 18 .20 Steg¬
reissendung . 18 .30 Wir schalten ein ! Das
Mikrophon unterwegs . 18 .40 Vom Reichs¬
sender Saarbrücken : Saardienst .

19 .00 Vom Reichssender Saarbrücken : Prasentrer -
und Parademärsche . 19 .45 Die Wochenschau
des Zeitfunks . 20 .00 Zeit . Nachrichten . 20 .10
Ruf der Jugend .

20 .15Grober Bunter Abend m
22 .00 Von München : Reichssendung : Nachrichten .

22 .15 Von München : Reichssendung : Nürn - i
berg - Ecko . 22 .30 „ Eevrebte " Andenken aus i
fröhlichen Veranstaltungen unseres Reichs¬
senders 23 .00 Vom Deutschlandsender : Wir i
bitten zum Tanz . 24 .00 Nachtkonzert .

[ Kochbrunnen - Konzerte . ]
Samstag , den 7 . September 1935 .

11 Ubr :

Früh - Konzert
am Kochbrunnen . Leitung : Albert Nocke .

1 . Ouvertüre zur Over . .Der schwarze Domino "

von Ander .
2 Morgenlied von Schubert .
3 . Ballettsuite von Popy .
4 . Weaner Mad ' ln . Walzer von Ziehrer .
5 . Melodien aus der Overette „ Der Bettelstudent "

von Millöcker .
6 . Luremburg - Marsch von Lehür .

( Kurhaus - K onzerte . ]
Samstag , den 7 . September 1935 .
Fröhliche Fahrt in den Rheingan .

Abfabrt 15 .30 Ubr Tbeater - Kolonnade .
16 Ubr :

Konzert .
Leitung : Otto Riesch .

Mo*
wiederholt :

Die Krönung

unserer Qualitätsleistung ist die

Mischung

Für verwöhnten Geschmack

ve
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Aus der Bezirksbauer .-nschaft Wiesbaden .

Versammlung der Ortsbauerrßiihrer in Hochheim a . M .
Am Mittwochnachmittag fnnb im Frankfurter Hof in

Hochheim eine Versammlung d » r Ortsbauernftihrer der Be -
zirksbauernschaft Wiesbaden unter Vorsitz des Bezirksbauern¬
führer Schäfer ( Schierstein ) statt . Der Leiter der Abtei¬
lung 3 der Kreisbauernschaft , Schumacher , hielt einen
eingehenden Vortrag über die Marktregelung auf dem Ge¬
treidemarkt und über die Organisation des Schlachtoieh -
marktes . Die Maßnahmen , so führte der Redner ans , dienten
dazu , den illegalen Handel auszuschalten und dem Bauern
stete Preise auf lange Sicht , a uf denen er seinen Betrieb auf¬
bauen könne , zu gewährlei sten . Anschließend sprach Dr .
Zöller von der Kreisbaue ' cnschaft über die Neuregelung
auf dem Futtermittölmarkt . In diesem Jahr sei eine Reichs -
fUttermittelstelle geschaffen rvorden , deren Unterstellen die
Futtermittel wie bestellt in die Hände der Genossenschaften
oder des arischen Handels » erteilt . Die notwendigen Er¬
hebungen seien durch die Or tsbauernführer zu tätigen . Dr .
Zöllner erläuterte dann die Lrhebungsbogen . Bezirksbauern¬
führer Schäfer betonte l »ie Notwendigkeit dieser Arbeit
und ermahnte die Ortsbaue .rnführer zur gewissenhaften und
ordnungsgemäßen Ausfüllung der Erhebungsbogen . Weiter
wurde über die Verwendmrg von Kmstfuttermittöln , Raps¬
anbau und Kleielieferung -gesprochen . In bezug auf den Be¬
such der städtischen gewerblichen Berufsschule wurde -der Vor¬
schlag gemacht , die jungen . Leute in den Hauptarbeitszeilen
der Landwirtschaft je vier Wochen beurlauben zu lassen . Dr .
Reichwein von der «Bäuerlichen Werkschule Wiesbaden
hielt einen Vortrag über die Gefahren , die der Landwirt -
schäft durch den KartoffelWfer , der in Frankreich schon sehr

> stark verbreitet sei , drohen . Der Vorsitzende der Milchver -
forgung Wiesbaden , Vecht , berührte Fragen des Milch¬
absatzes . Rach kurzem Hinweis auf die Ausbildungsmöglich -
ksiten von Landgehilfen wurde das Erntedankfest besprochen .
Zu der Feier auf dem L Zückeberg soll jede Genossenschaft in
den einzelnen Orten einem Vertreter schicken . Sämtliche Vor¬
orte von Wiesbaden waiien vertreten .

Heft 6 : Kinderreichtum — Volksreichtum von Direktor
Dr . Burgdörfer .

Heft 7 : Kunst und Volksgesundheit von Kunstmaler
Wolfgang Willrich .

Heft 8 : Schrifttum und Aufklärungsstoff zur Volkspflege
von Dr . jur . Falk Ruttke .

Heft 9 : Familie und Heimat in deutscher Erzählerkunst
von Otto Trübes '

( zurzeit vergriffen ) .
Heft 10 : Zehn Gebote für die Eattenwahl .
Heft 11 : Darf ich meine Base heiraten ? von Professor

Dr . med . Hermann Boehm .
Heft 12 : Die Frau als Richterin über Leben und Tod

ihres Volkes von Eva Kriner -Fischer .
Die Hefte der Schriftenreihe sind zum Preise von 10 Pf .

je Heft , 8 Pf . je Heft bei 25 Stück , 6 Pf . je Heft bei 50 Stück
und 5 Pf . je Heft bei 100 Stück und mehr durch den Reichs¬
ausschuß für Volksgesundheitsdienst , Berlin N . 62 , Einem¬
straße 1 , erhältlich .

Der Zwang zur Selbsthilfe .

Werde Mitglied des Reichslustschutzbundes .

Der Reichsluftschutzbund , Landesgruppe Hessen -
Rheinland - Süd , schreibt : Von Luftmanövern über fremden
Großstädten haben wir in den letzten Jahren oft gehört .
Stets ergab sich dasselbe Bild . Trotz umfassender militäri¬
scher Abwehr gelang es einem großen Teil der angreifenden
Flugzeuggeschwader , die Sperre zu überfliegen und den An¬
griff auf das Ziel mit Erfolg durchzuführen . Es ist an der
Zeit , daß jeder Volksgenosse die Folgerung aus diesen Be¬
richten für sich und seine Familie zieht . Es gilt Vorsorge
zu treffen , daß ein Luftangriff kein Haus unvorbereitet
trifft . Manche sagen , dies sei eine Aufgabe der Behörden :
sie beweisen damit nur , daß sie die bedeutungsvollen Auf¬
gaben des zivilen Luftschutzes noch immer nicht erkannt
haben . . Gewiß gibt es auch einen behördlichen Luftschutz .

Aber es ist niemals möglich , im Ernstfall an tausend ge¬
fährdeten Punkten zugleich zu sein . Darum muß die Be¬

völkerung zur organisierten , d . h . durchdachten und von
langer Hand vorbereiteten Selbsthilfe übergehen . Wenn

auf Grund der Anweisungen des Reichsluftschutzbundes ge¬
handelt wird , wird diese Selbsthilfe von Erfolg begleitet
sein .

Es gibt komische Zeitgenossen , die angesichts der Ent¬

wicklung der Flugzeugwaffe allen Mut verlieren und jede
Abwehr für aussichtslos halten . Es sind kleine und außer¬
dem kurzsichtige Geister . Sie wissen nicht , daß jeder Angrisfs -

wafse früher oder später eine Abwehrwaffe entgegengestellt
wird . Sie haben die bitteren Erfahrungen , die Deutschland
im Herbst 1917 mit der U - Bootwaffe machen mußte , schon
wieder vergessen . Sie wißen nicht , daß der Lebenswille eines
Volkes stets Mittel und Wege findet , um bestehende
Gefahren zu beseitigen oder wenigstens zu verringern .

Viele Möglichkeiten des Schutzes gegen Flieger und

Fliegerbomben gibt es . Von den eigenen Fliegern und der
Flakartillerie wollen wir abseheu , weil es sich um militä¬

rische Einrichtungen handelt . Verdunkelung , Tarnung .
Schutzräume , Erziehung eines Volkes zur Disziplin sind zwar
nicht immer leicht , aber möglich . Man mutz nur anfangen
und wird dann feststellen , daß eine Menge von Erfahrungen
aus dem Schützengraben auch heute wieder verwertet werden
kann . Das Entscheidende liegt in dem unbeugsamen Willen ,
Familie und Volk vor Schaden $u bewahren . Wir sind
überzeugt daß die erwähnten „ komrschen Zeitgenosien

"
gegen

alle denkbaren Zufälle des Lebens sich versichert haben . Aber

noch keiner von ihnen hat daran gedacht , daß die Mit¬
arbeit im Reichsluftschutzbund und die Über¬
nahme des Amtes als Luftschutzhauswart oder Brandwart
oder als Mitglied der Hausfeuerwehr die beste Versicherung
gegen mögliche Gefahren aus der Luft ist . Mögen diese
Zeilen dazu beitragen , den Abseitsstehenden die Augen zu
öffnen und sie zu veranlassen , sich in die Millionenfront des

Reichsluftschutzbundes einzureihen .

Richtpreis für Lebendrinder .

Der Schlachviehver wertungs -Derband Hessen - Nassau gibt
nachstehend eine Anweijsung der Hauptoereinigung der Deut¬
schen Viehwirtschaft , Berlin , bezüglich der Richtpreise für
Lebendrinder bekannt :

Die sich trotz aller Mahnungen seit -letzter Zeit mehr und
mehr häufenden Klagen betr . Überschreitung der vorge¬
schriebenen Richtpreise für Rinder , ferner die soeben vom
Herrn Reichs - und Preußischen Minister für Ernährung und
Landwirtschaft durchcfeführte Senkung der Rindfleischpreise ,
sowie der ausdrückliche : Wille des Herrn Staatssekretärs , daß
alle Kraft auf die Innehaltung der uns gezogenen Preis -
gvönzen gerichtet werden müßen , geben mir Veranlassung ,
festzustellen , daß ich «m Zukunft gegen Überschreitung
-der für die Rinderpveise geltenden Vorschriften mit strengsten
Mitteln vorgehen nievde . Angesichts der fortschreitenden
Entspannung auf dimi Rindermarkt kann ich keinen Grund
für eine Verwässern ng der Richtpreisvorschriften anerkennen .

Zur Vermeidung von Unklarheiten wiederhole ich , daß
zunächst die Zulassung von Ausstich - Qualitäten bei Dullen
und Kühen weiterh in o e r b o t e n bleibt , und daß sich an den
Bestimmungen betr . Ausstichqualitäten für Ochsen und Färsen
sowie für die Rindi ' rrichtpreise -überhaupt nichts geändert hat .

Die Klassifizierung sämtlicher Schlachtwertklassen muß
wieder auf die vorn der Hauptvereinigung bekanntgegöbenen
Richtlinien abgestellt werden . Das an vielen Märkten zu
beohachtende Amwachsen der hochwertigen Schlachtwertklassen
läßt sich vielfach -aus einer nur unverantwortlich schwach ge¬
handhabten Klassifizierung erklären .

Alle auf diesem Gebiet eingerissenen Mißbräuche sind
vorbehaltlos abzi Hellen . Ich werde mich durch meine Organe
von der Durchfüft -rung dieser Anordnung überzeugen .

Reichsaussöhutz für Bolksgesundheitsdienst .

Errichtung einer Untergruppe im Regierungsbezirk
Wiesbaden .

Auf Grund eines Erlaßes des Herrn Reichs - und preußi¬
schen Ministers des Innern ist in dem Regierungsbezirk
Wiesbaden eine Untergruppe des Reichsausschusses für
Volksgesundheit .-sdienst errichtet worden . Zum Leiter dieser
Untergruppe isji der bei dem Herrn Regierungspräsidenten
tätige Oherrecperungs - und Medizinalrat Dr . Schrader
ernannt word - m . Wir machen darauf aufmerksam , daß der
Reichsausschuß für Volksgesundheitsdienst im Auftrag des
Herrn Reichs - und preußischen Ministers des Innern tätig
ist und die Aufgabe hat , sowohl die Fragen der Gesundheits¬
führung als auch die lebenswichtigen Fragen der Bevölke¬
rungspolitik ins Volk hineinzutragen . Reichhaltiges Auf -
fläiungsmatemal auf allen Gebieten des öffentlichen Ge -
sundheltswesens stellt der Reichsausschuß zur Verfügung . Der
Reichsausschuß gibt selbst eine Schriftenreihe heraus , die
jederzeit von der Zentrale des Reichsausschußes für Volks -
gesundheitsdi ^ nst , Berlin N . 62 , Einemstraße 11 , bezogen
werden kann . Bisher sind nachstehende Hefte erschienen :

Heft 1 : -ilnsprache des Herrn Reichsministers des Innern
Dr . Frick auf der ersten Sitzung des Sachverständigenbeirats
für Bevölkerungs - und Raßenpolitik .

Heft 2 : Aufbau und Aufgaben des Reichsausschusses für
Volksgesund heitsdienst beim Reichs - und preußischen Ministe¬
rium des Innern .

Heft 3 : Die Bedeutung der natürlichen Zuchtwahl bei
Tieren und Planzen von Professor Dr . E . Baur .

Heft 4 : Die Bedeutung von Blut und Boden für das
deutsche Volst von Ministerialdirektor Dr . Gütt .

Heft 5 : Die Aufgaben der Frau für die Ausartung von
Elisabeth von Barseivisch .

den Heeich/sMerr .

Registermarkschiebungen
einer jüdischen „ Reisegesellschaft "

.

Wiesbaden , 5 . Sept . Eine aus fünf tschechischen und
zwei ungarischen Juden bestehende Reisegesellschaft stattete
Ende des vorigen und Anfang dieses Jahres Deutschland
Besuche ab , die aber nicht etwa den Sehenswürdigkeiten
unseres Vaterlandes , sondern , wie sich später herausstellte ,
Registermarkschiebungen galten . Die Kriminal¬
polizei wurde jedoch auf diese „ Reisegesellschaft

"
aufmerksam

und nahm die Juden in Hast . Eine peinlich durchgeführte
Voruntersuchung bestätigte schließlich die Vermutung , daß
es sich hier um Devisenschieber handelte , worauf man
sofort Strafverfahren gegen die sieben Juden anhängig
machte .

Bei den Angeklagten , die sich nunmehr vor der Wies¬
badener Großen Strafkammer zu verantworten hatten , han¬
delt es sich um den 30jährigen Kaufmann Eeza Friedmann
und dessen 25jährigen Bruder Samuel Friedmann , den 50 -

jährigen Kaufmann Eisig Halfort , alle aus Brutislawa , den

32jährigen Kaufmann Eugen Pollak und dessen 30jährige
Schwester Barbe Pollak , beide aus Eger , sowie um die Ge¬
schwister Chaim Joseph Treidel und Malwine Treidel aus
Kosice . Sie wurden beschuldigt , in der Zeit von November
1934 bis Februar 1935 Registermark in Höhe von rund
5000 RM . ohne Genehmigung ins Ausland gebracht zu haben .
Die „ Kolonne Friedmann

" war mit Empfehlungsschreiben
ausländischer Banken ausgestattet , in denen um bevorzugte
Betreuung geben wurde .

Hierdurch vermochten die Angeklagten höhere Geld¬
beträge , als vorgesehen , bei Wiesbadener und Mainzer
Banken abzuheben . Dieses Geld wurde jedoch nur zum Teil
in Deutschland verbraucht , den Rest brachten sie ins Ausland .

Das Urteil lautete gegen Eeza Friedmann auf ein

Jahr drei Monate Hefängnis und 4000 RM . Geldstrafe ,
Samuel Friedmann und Halfort je ein Jahr Gefängnis und
1100 bzw . 1500 RM . Geldstrafe , Treidel und Pollak je fünf
Monate Gefängnis und 1100 bzw . 1500 RM . Geldstrafe .
Malwine Treidel kam mit drei Monaten Gefängnis und
500 RM . Geldstrafe und Barbe Pollak mit zwei Monaten

Gefängnis und 500 RM . Geldstrafe davon . Den drei Erst¬
genannten wurden je drei Monate Untersuchungshaft un¬
gerechnet , bei den übrigen Verurteilten wurden die ver -

jängten Gefängnis - und Geldstrafen als durch die llnter -

uchungshajt abgegolten betrachtet . Zur Sicherung der Geld -

trafen verfügte das Gericht bei den drei Hauptangeklagten
die Beschlagnahmung ihres im Inland befindlichen Ver¬

mögens .

Sittlichkeitsverbrechen
im Kloster Waldbreitbach .

Zuchthausstrafe für einen Franziskauerbruder .

Neuwied , 5 . Sept . Die Neuwieder Große Strafkammer
verurteilte den Bruder Ivo wegen Verbrechens nach
§ 174 , Ziffer 1 , in einem Fall und wegen Vergehens
gegen § 175 in zwei Fällen zu einer Gesamtstrafe von
zwei Jahren und drei Monaten Zuchthaus
und erkannte ihm die bürgerlichen Ehrenrechte auf die
Dauer von fünf Jahren ab . Zwei Monate der erlittenen
Untersuchungshaft wurden auf die Strafe angerechnet . Der
Verurteilte , der mit seinem bürgerlichen Namen Gustav

Hartmann heißt , ist 43 Jahre alt und war 1914 als Laien¬
bruder bei den Franziskanern eingetreten . Der Angeklagte
gab zu , daß er sich damals schon über seine widernatürliche
Veranlagung im klaren gewesen sei . Im Mai 1934 war
der Angeklagte vom Mutterhaus in Waldbreitbach nach dem
St .- Äntonius -Haus in Linz a . Rh . versetzt worden , in dem

vorwiegend Schwachsinnige und Epileptiker gepflegt werden .
Am 4 . April d . I . war dann von der Mutter eines Pfleg¬
lings Anzeige erstattet worden , die von ihrem Sohn über
das schamlose Treiben des Angeklagten Kenntnis erhalten
hatte . Der Angeklagte gab zu , sich an zwei Pfleglingen sitt¬
lich vergangen zu haben , bestritt jedoch , sich auch an schwach¬
sinnigen minderjährigen Pfleglingen vergangen zu haben .
In der Urteilsbegründung wurde hervorgehoben , daß solch
schändliches Treiben aufs schwerste geahndet werden
müße , zumal solch arme Menschen vor derartigen Aus¬
schreitungen besonders geschützt werden müßten .

* Polizeidirektor fängt einen Hühnerdieb . Als der

Wormser Polizeidirektor sich in einer stockdunklen Februar¬
nacht d . I . mit seinem Wagen auf der Fahrt durch Siir «
stadt befand , bemerkte er plötzlich vor sich einen mit einem
Sack beladenen Radfahrer , der , als er ins Scheinwerferlicht
kam , die Flucht ergriff . Zusammen mit einem Schutzmann
nahm nun der Polizeidirektor die Verfolgung des Radfahrers
auf , der , da er auf wiederholten Anruf nicht stehen blieb ,
durch einen Schuß ins Bein verletzt wurde . Schließlich
ließ der Radfahrer den Sack sowie sein Fahrrad im Stich
und konnte entkommen . In dem Sack befanden sich zwölf
Hühner und ein Hahn mit umgedrehten Hälsen . Am nächsten
Morgen wurde der Verletzte bei Lampertheim , wohin er
sich noch geschleppt hatte , gefaßt . Es handelte sich um einen
bereits zwölfmal vorbestraften Spezialisten für Geflügel¬
diebstähle , den 32jährigen Jakob Röser aus Worms , der von
einem Beutezug an der Bergstraße zurückkehrte und aus¬
gerechnet dem Wormser - Polizeidirektor in die Finger lief .
Die Große Strafkammer Darmstadt verurteilte nunmehr
den unverbesserlichen Gewohnheitsverbrecher zu drei
Jahren Zuchthausund zehn Jahren Ehrver -
l u st . Außerdem wurde Sicherungsverwahrung angeordnet .

* Elf Kommunisten verurteilt . Vor dem Strafsenat
des Hessischen Oberlandesgerichts in Darmstadt hatten
sich elf Angeklagte aus der Offenbacher Gegend zu verant¬
worten . Sie waren beschuldigt , sich zum Teil bis in die
letzte Zeit hinein hochverräterisch betätigt und für
die verbotene KPD . durch Mitgliederwerbung gewirkt zu
haben . Die Angeklagten wurden nach eingehender Beweis¬
aufnahme zu folgenden Strafen verurteilt : Der 26jährige
K . Zängerle aus Langen zu sechs Jahren Zuchthaus ,
der 31jährige Ludwig Grebe aus Bieber , der 36jährige
Heinrich Weilmünster IX . aus Dietzenbach und der 28jährige
Kasper Hofmann aus Mühlheim zu je 3 % Jahren Zuchthaus ,
der 35jährige Chr . Bauer aus Bieber , der 40jährige Johann
Markert aus Dietesheim , der 27jährige Emil Spahn aus
Dietesheim und der 23jährige Emil Spahn aus Mühlheim
zu je drei Jahren Zuchthaus , der 33jährige Andreas Staab
aus Dietesheim zu 2 % Jahren Zuchthaus , der 29jährige
Theodor Waldmann aus Bieber und der 32jährige Josef
Spielmann aus Dietesheim zu je drei Jahren Gefängnis .
Zängerle wurden die bürgerlichen Ehrenrechte auf zehn
Jahre , allen übrigen zu Zuchthaus Verurteilten auf fünf
Jahre aberkannt ; außerdem wurde die Zulässigkeit
der Polizeiaufsicht ausgesprochen .
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Ein vertriebener Herrscher Abessiniens gestorben .

Soliman
,

der König der Sahara .

Der Lebensweg eines großen Abenteurers . — Der Tod setzt den neuen Plänen ein Ende .
Fast unbeachtet und von der Öffentlichkeit

längst vergessen , ist soeben auf seinem Schloß bei
Gvoßwardein Soli man Inger gestorben , ein
Abenteurer von Format , der im vorigen
Jahrhundert eine große Rolle in Afrika spielte und
sogar den Titel „ König von Abessinien " und „ Emir
des Sudan "

führte .
Wer in den acht Mer Jahren des vorigen Jahrhunderts

dem blutjungen österreichischen Oberleutnant
Soli man Inger prophezeit hätte , daß er noch einmal
eine Krone tragen und als König ein Land beherrschen werde ,
so groß wie Österreich - Ungarn , der hätte den Offizier ledig¬
lich zu einem schallenden Lachen gebracht . Nein , Soliman
Inger war nicht allzu ehrgeizig . Er hatte zwar die Kadetten¬
schule in Traiskirchen und die Akademie in Wiener -Neustadt
mit Auszeichnung absolviett und hatte das Ziel seines
Lebens , den Offiziersstand , noch fast als Knabe erreicht , aber

Bt interessierten ihn nur seine ,zahllosen Liebschaften . Der
tliche und schöne Oberleutnant konnte sich über Miß¬

erfolge bei der Wiener Damenwelt nicht beklagen . In seinem
Dienst war er pünktlich und zuverlässig und so zweifelte nie¬
mand daran , daß er im Lauf « der Jahre Karriere machen
würde und sich später vielleicht als Eeneralstabsoffizier
pensionieren laßen könnte .

Zm Geheimdienst der Türkei .

Da trat im Jahre 1888 die entscheidende Wendung in
seinem Leben ein . Ein hoher türkischer Offizier , der während
des russisch - türkischen Krieges mit dem Vater Soliman
Ingers Freundschaft geschlossen hatte , erinnerte sich , daß er
versprechen mußte , sich um den Sohn des Österreichers zu be¬
kümmern . Er schickte eine Einladung an Oberleutnant
Inger nach Wien und bat ihn , doch nach Konstantinopel zu
kommen . Inger nahm einen längeren Urlaub und folgte der
Einladung . In Konstantinopel aber fand er durch Ver¬
mittlung seines väterlichen Freundes Aufnahme in das
türkische Offizierskorps . Da man den hochbefähigten jungen
Mann mit Spezialaufgaben betraute , entschloß er sich aus
dem österreichischen Militärdienst für immer auszuscheiden .
Nicht lange später und Inger wurde znm Hauptmann er¬
nannt und im geheimen Auftrag nach Ägypten entsandt .

Der Günstling Kaiser Abdullahs .
Soliman Inger besaß die Eigenschaft , jeden Menschen ,

mit dem er zusammentraf , in seinen Bann zu schlagen .
Überall siegte er dank seiner bestrickenden Persönlichkeit aus
der ganzen Linie . Kaum war er in Esartum dem Kaiser
Abdullah vorgestellt worden , als dieser auch schon den
East mit allen Künsten der Beredsamkeit für sich und seine
Mahdistenbewegung zu gewinnen trachtete . Seine Worte
fanden bei Inger ein offenes Ohr . Nach kurzer Bedenkzeit
war der türkische Hauptmann bereit , seinen Abschied ans der
türkischen Armee zu nehmen und zum mohammedanischen
Glauben überzutreten . Er wurde ein Günstling Kaiser
Abdullahs , stieg rasch von Stufe zu Stuft und wurde endlich
kaiserlicher Ratgeber .

Als die abessinische Provinz Ogaden unter¬
worfen wurde , ernannte Kaiser Abdullah seinen Günstling
zum König von Abessinien und Emir des Sudans .
Als König Soliman konnte Inger drei Jahre lang sein großes
Reich regieren und sich an den unermeßlichen Schätzen seines
Landes freuen . Seine Macht überdauerte den Verfall des
Mahdismus nicht lange . Nachdem Kaiser Abdullah im
Jahre 1889 in der Schlacht von Debrikrat sein Leben ver¬
loren hatte , wurde König Soliman von Negus Menelik I .,
dem berühmten Sieger von Adua vertrieben .

Mit dem Staatsschatz geflohen .

König Soliman hatte offenbar sein Schicksal voraus -

gesehen ; denn als er in Europa wieder auftauchte , stellte es

sich heraus , daß der gesamte Staatsschatz seines
Landes vorher in Sicherheit gebracht worden
war . Als vielfacher Millionär konnte sich der Abenteurer
in der Nähe von Großwardein ein prächtiges Schloß er¬

richten , in dem er das Leben eines Fürsten führte . 44 Jahre
verbrachte er in seinem goldenen „ Exil

"
. Die Hoffnung

doch noch einmal seinen Thron zurückzuerobern hat er nie

aufgegeben . Als der abessinisch- italienische Konflikt aus¬
brach,

'
hatte er hochfliegende Pläne . Er glaubte als König

von Abessinien und Emir des Sudans seine Rechte geltend
machen zu können .

Nun hat der Tod allen seinen Hoffnungen ein Ende

gemacht .

portugiesischen Küste mit dem französischen ?
Dampfer „ Fornagny

"
( 2166 Tonnen ) zusammen -

gestotzen . Aus die SOS -Rufe der „ Doric "
hin eilten der

24 000 Tonnen große Orientdampfer „ Orion " und der 19 600 r
Tonnen große Asienba rnpftr „ Vizekönig von Indien "

zur
Hilfeleistung herbei . Die beiden Schifft übernahmen die S

Fahrgäste der „ Doric "
; indessen verblieben der Kapitän und i

die 500 Mann Besatzung an Bord des Schiffes , das ver -

hältnisrnäßig schwer beschädigt zu sein scheint . Zur Zeit des
Zusammenstoßes herrsärte Nebel . Personen sind nicht zu
Schaden gekommen . Es ist eine tragische Verkettung der Um - .■
stände , daß sich an Bord der „ Doric " eine Reihe von Fahr - .
gästen befand , die am 16 . August auf dem in der Irischen Ser E
mit einem englischen F rachtdampfer zusammengestotzenen

'

Vergnügungsdampftr „ Liiurentic " waren .
Die „ Doric "

ist 1923 vom Stapel gelaufen .
Der Kapitän des englischen Vergnügungsdampfers -

„ Doric "
, der auf der Höhe der portugiesischen Küste mit dem 1

französischen Dampfer .Fccrnigny
"

zusammenstieß , hofft , daß g
er seinen Dampfer trotzdetr starken Havarie mit eigener
Maschinen kraft noch nach Liverpool bringens
kann .

Die Wirbelsturm - Ktatastrophe in Florida .

500 Särge bereitgestellt .

New Hork , 5 . Sept . Die Schätzungen über die Zahl
der Opftr , die die Wirbelsiiurmtataftrophe in Florida ge - .
fordert hat , schwanken noch immer zwischen 200

'
.

und 10 0 0 . Bisher hat mam 140 Leichen aufgefunden , die
man aber noch nicht hat idc '.ntifizieren können . Die Orts - .
behörden haben bereits umfaßende Maßnahmen für die Be¬

erdigung der Toten getnofftn , darunter zahlt auch ;
die Bereitstellung von 500 Särgen . Die Ve -

'

erdigungsfrage stößt infolge der schnellen Verwesung ft
Hunderter von Leichen auf erhebliche Schwierigkeiten . Die ft
Gesundheitsbehörden erwägen .bereits , ob es nicht besser ist ,
wenn man die Leichen auf Scheiterhaufen verbrennt . i V

Präsident Roosevelt hat eine strenge Untersuchung s
darüber angeordnet , ob die Kriegsveteranen in den Arbeits¬
lagern auf den Laguneninselrr , die hauptsächlich von der
Katastrophe heimgesucht wurde .« , rechtzeitig Sturmwarnun¬
gen erhalten haben .

Die Wirbelstürme bewegen sich jetzt in verminderter
Stärke nordostwärts über Süd Georgia , und zwar in der

Richtung nach i >em Atlantik . Säe haben hier beträchtliche
Ernteschäden angerichtet .

Windhose über Hamborn und Bochum .

Schwere Schäden in den Wohnvierteln .

Hamborn , 6 . Sept . Bei einem heftigen Unwetter am
Donnerstagabend trat im Stadtteil Hamborn - Marxloh
plötzlich eine Windhose auf , die an zahlreichen Stellen des
dichtbewohnten Viertels schweren Schaden anrichtete ;
viele Häuser wurden abgedeckt, Zäune und Bäume umgerissen ,
Fensterscheiben eingedrückt . Auch in den Parkanlagen ent¬
stand erheblicher Schaden . Da die Straßen infolge des Un¬
wetters menschenleer waren , sind Personen nicht zu Schaden
gekommen .

Auch über Bochum ging eine Windhose hinweg . Sie
richtete im Stadttnnern , sowie in verschiedenen Außen¬
bezirken beträchtlichen Schaden an . Auch hier wurden Dächer
abgedeckt , Bäume entwurzelt und Gartenstühle und sogar
Tische meterweit fortgeschleudett . Feuerwehr und Polizei
mußten in verschiedenen Fällen zu Hilft gezogen werden .

Drei holländische Arbeiter vom Blitz
erschlagen .

Amsterdam , 5 . Sept . Bei einem kurzen aber heftigen
Gewitter am Mittwochabend schlug der Blitz in der Nähe
des Dorfes Med en ( Südholland ) in einen hölzernen
Schuppen ein . Acht Arbeiter , die in dem Schuppen Zuflucht
vor dem Unwetter gesucht hatten , wurden vom Blitz getroffen

'
.

Drei von ihnen waren aus der Stelle tot . Die
übrigen fünfArbeitererlittenschwereBrand -

Verletzungen .

Eisenbahn - Unfälle .

12 Verletzte bei Bromberg .

Bromberg , 5 . Sept . Im Bahnhof Wierschutzin .bei Brom¬
berg ereignete sich am Donnerstag ein Zusammenstoß
mit einem Güterzug , bei dem 12 Personen verletzt
wurden . Sieben Wagen wurden schwer beschädigt . Der
Güterzug , mit der Bestimmung Gdingen , fuhr auf einem im
Bahnhof Wierschutzin haltenden Personenzug auf . Die
Schuldfrage ist noch nicht geklärt .

Schnellzug Paris ausgefahren .

Paris , 5 . Sept . Der Schnellzug Paris — Barcelona fuhr
am Donnerstagmorgen gegen 7 Uhr 10 Kilometer von der

südfranzösischen Stadt Narbonne auf einen Güterzug auf .
Der Lokomotivführer und 15 Reisende wurden ver¬

letzt . Nach Aussagen des Lokomotivführers des Schnellzuges
soll das Unglück auf das Versagen der Signal¬
anlagen zurückzusühren sein . Der Schnellzug hatte eine

Geschwindigkeit von 120 Stundenkilometer und nur durch
die Geistesgegenwart des Lokomotivführers , der sofort Gegen¬

dampf gab , konnte die Geschwindigkeit bis zu dem Augenblick
des Zusammenstoßes auf etwa 50 Stundenkilometer gedrosselt
werden .

Zehn Todesopfer eines Flugzeugunglücks
in Frankreich .

Zwei Eroßbomber zusammengestotzen .

Paris , 6 . Sept . Zwei an don Manövern in der

Champagne teilnehmende Großbomber stießen am

Donnerstagabend bei Chateau Porcien zusammen und stürz¬
ten ab . Sämtliche zehn Mann oer Besatzung
der beiden Flugzeuge kamen ums Leben .

Es handelt sich um zwei Apparate der zweiten Staffel
des 21 . Flugzeuggeschwabers in Nancy . Nach dem Zufammen -

stoß stürzte das eine Flugzeug brennend neben dem Rathaus
von St . Jean - aux - bois ab und übertrug den Brand auf eine
Baracke . Die fünf Mann Besatzung verbrannten . _ 3>ei
andere Apparat stürzte 1500 Meter vom Rathaus entfernt

aufs Feld . Die fünfköpfige Besatzung erlitt beim Sturz den
Tod . Man nimmt an , daß der Unfall auf die durch starke
Wolkenbildung behinderte Sicht zurückzuführen
ist . Die Trümmer der beiden Militärflugzeuge werden bis

zur genauen Aufklärung des Vorfalles streng bewacht . Der

Luftfahrtminister Denain hat sich an die Unfallstelle begeben .

Schiffszufammeustotz
an der portugiesischen Küste .

Englischer Vergnügungsdampftr schwer beschädigt .

London , 5 . Sept . Die englische Schiffahrt hat einen neuen

Unglücksfall zu beklagen . Am Donnerstagsrüh kurz nach drei

Uhr ist der 16500 Tonnen große Vergnügungs -

dampfer „ Doric "
, der der Cunard White Star Line

gehört und mit 736 Fahrgästen an Bord von einer vierzehn¬
tägigen Mittelmeerreise zurückkehrte , auf der Höhe der

Der Hindenburg - Stein kommt nach Tannenberg .

L 'L MM

♦ ■..he >1«

. MW
Sih Lj »

Am 2 . Oktober wird der verewigte Reichspräsident Generalfeldmarschall v . Hindenburg mit seiner

Gattin in der Hindenburggruft im Tcmnenberg - Nationaldenlmal zur letzten Ruhe gebettet werden .

Nach dem Wunsche des Generalfeldmadschalls wird über dem Eingang zur Gruft ein riesiger osi -

preutzischer Findling ausgestellt werden , der die Aufschrift , Lindenburg
"

tragen wird . — Unser Bild

berichtet vomr Transport des 1500 Zentner schweren Hindenburg -Steins von der Samlandkiiste nach

dem Tamrenberg - Nationaldenikmal . ( Weltbild , M . )

Der deutsche und der kritische Weltflieger
in Sibirien gcÄaudet .

New York , 6 . Sept . Wie seiwerzeit berichtet , waren am
26 . August der in Mexiko ansässige deutsche Kriegsflieger
Fritz Bieler und der erste Sekretär der britischen Gesandt¬
schaft in Mexiko Farquhart zu einem Weltrundflug ge¬
startet . Am Dienstag , 3 . Septembür , hatten sie Port Safety ,
30 Kilometer südöstlich von Nome ( Alaska ) , verlaffen . Am

Donnerstag fing die amerikanische Nachrichtenabteilung in
Seattle einen Funkspruch aus Delen . in Sibirien auf , wonach
die beiden Flieger dort gsfatt gelandet ftien .

Marktberichte .

Wiesbadener Mehhofnwrktbericht .

Amtliche Notierung vom S . September .

Auftrieb : a ) Tatsächlich auf dem Markte zum Ver¬
kauf : 1 Ochse , 2 Bullen , 6 Kühe oben Färsen , 152 Kälber ,
22 Schafe , 204 Schweine , b ) Direkt dem Schlachthof zuge¬
führt : 4 Ochsen , 35 Kühe oder Färsen . Marktverlauf : Bei

Schweinen und Kälbern flott . Ausverkatuft . I . Rinder : Keine

Notierungen . II . B . Andere Kälber : r ) 64 — 68 , b ) 58 — 63 , i
c ) 50 — 57 , d ) 44 — 48 . IV . Schweine : a ) 2 . 54 , b ) 54 , c ) 54 ,
d ) 54 , g ) 2 . 54 . Die Preise sind Marktpreise für nüchtern
gewogene Tiere und schließen sämtliche Spesen des Handels
ab Stall , für Fracht - , Markt - , und Ve -.rkaufskosten , Umsatz¬
steuer , sowie den natürlichen Eewichtsve - rlust ein , müssen sich
also wesentlich über die Stallpreise ei lieben . Großhandels¬
preise für Fleisch am Wiesbadener Fleislchgroßmarkt . ( Preise
je Kilogramm ) : Ochsenfleisch 1 .50 — 1 .60 RM ., Bullenfleisch
1 .50 — 1 .60 RM ., Kuhfleisch 1 .15 — 1 .30 NM ., Färsenfleisch
1 .50 — 1 .60 RM .

Frankfurter Schlachtviehmarkt .

Frankfurt a . M ., 5 . Sept . Auftrieb : Kälber 740 , L
Schaft 149 , Schweine 321 . Es erzieltem ( pro 1 Zentner
Lebendgewicht ) in RM . : andere Kälber ? a ) 66 — 70 , b ) 601
bis 65 , c ) 53 — 59 , d ) 42 — 52 . Lämmer uurd Hümmel : b ) 2, [
Weidemafthämmel 40 — 42 , c ) 37 — 39 , d )> 34 — 36 . Schafe :
e ) 36 — 38 , f ) 32 — 35 . Schweine : a ) 1 . 54 , a ) 2 . 54 , b ) 54 , j
c ) 54 , d ) 54 , e ) 50 , f ) , g ) 1 . und g ) 2 . nicht ndtiert . Markt -

verlauf : Kälber rege , ausverkauft . Kämmet und Schafe rege, !

ausverkauft . Schweine wurden wiederum zugeteilt . Groß - ,
Handelspreise für Fleisch und Fettwaren : .Beschickung : 1293 !
Viertel Rindfleisch , 131 ganze Kälber , 4 gcrnze Hämmel , 387 !

halbe Schweine . Preise ( für 50 Kilogramms in RM . : Ochsen¬
fleisch : b ) 76 — 80 , c ) 66 — 74 ; Bullensliesch : b ) 74 — 78 ; Kuh -

fleisch : b ) 58 — 66 , e ) 48 - 58 ; Färsenfleisch : b ) 76 — 80 , c ) 66 ;
bis 74 ; Kalbfleisch : b ) 74 — 84 , c ) 68 — 72 ; Hammelfleisch : ;
b ) 78 — 80 ; Schweinefleisch : b ) 74 ; Fettroaren : d ) roher !

Speck , unter 7 Zentimeter 77 — 80 ; Flomen 76 — 80 . Markt - ;

verlauf : lebhaft .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden
(fthmaftatton beim Stabt . Fovchungsinlbttut .)

6. Sept 1935: toebrigfte Nachttemperatur : 12. 6.
Sonnenfd )etnbmter am 5. September 193 5 :

vormittags 3 Stb . 5 Mm . nachmittags 1 Stb . 30 Mm .

Datum 5. Septemlter 1935 6. Sept .

Orts,teil 7 Uhr 1. UI » 21 Uhr 7 Uhr
XlUTl« [
druc ! < auf üL und dtormalictwere . 748.8 749.6 749 .6 743.0

red . 1
Lufttemperatur (Celsius ) .......
Relative Feuchtigkeit (Prozente ) . . . .
Wmbrtchtung und -Stärke . . . . . .
Niederichlagshöhe (Millimeter ) . . . .

14.8
85

SSW 2

19.4
66

SW 37
0.0

15.0
86

SSW 4

14 .4
98

SW 4
22. 1

Wetter ................ wolkig wolkig beite : wolkig

5. Sept . 1935: Höchste Temperatur : 19.6.
Tagesmittel der Temperatur 16.0.

Wasserstau - des Rheins

am 6 . September 1935

Siebt * d) : Pegel 1,75 m gegen 1,69 m gestern

Mainz : „ 0,95 „ „ 0,91 „
Kaub : , 2,16 , „ 2,10 „ „
Köln : „ 1,73 , „ 1,63 „ »
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